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Nr . 321 .

Die deutschen Schiffe vor Agadir .
(Don unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin . 13. Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg .
"

üeröffmtlicht heute — wie schon telegraphisch mitgeteilt — an
erster Stelle die Nachricht , daß an Stelle des Kanonenboots
„Panther "

, das die Heimreise nach Kiel angetreten hat , das
Kanonenboot „Eber "

, das bisher in Deutsch-Südwestafrika
stationiert war , den Depeschendienst für den vor Agadir liegen¬
den Kreuzer „Berlin " übernehme , und die „Berlin " zeitweilig
ablöfen werde, falls diese zur Kohleneinnahme vorübergehend
andere Häfen aufsuchen sollte . Diese Matzregel ist insofern
nicht nur rein marinetechnischer Art . sondern auch von politi¬
scher Bedeutung , weil man daraus ersieht, datz die deutsche Re¬
gierung peinliche Sorge dafür trägt , den Hafen von Agadir
auch nicht eine einzige Stunde ohne deutsche Schiffsbesetzung zu
lassen . Eine Maßnahme , die sich in erster Linie wiederum ans
der Notwendigkeit erklären läßt , den deutschen Interessen im
Susgebiet einen hinreichenden Schutz zu gewähren , dann aber
wohl auch aus der Erwägung heraus , jeder Möglichkeit der Be¬
setzung Agadirs durch eine andere Macht vorzugreifen .

Zugleich beweist diese gespannte Aufmerksamkeit der deut¬
schen Regierung , datz es optimistisch wäre , heute bereits anzu¬
nehmen, als ob der Fall von Agadir bereits erledigt sei. In
unserer Zeit der Sensationen und des kurzen Gedächtnisses ist
man ja leicht gewöhnt, eine Frage , die nicht mehr die Neugier
erweckt nnd die Nerven kitzelt , als harmlos zu betrachten , so¬
bald die Zeitungen nicht mehr spaltenlange Artikel über ihren
weiteren Verlauf bringen . Wenn somit das Interests der All¬
gemeinheit für die Ereigniste in Marokko bereits stark gesunken
ist , so ist das gleiche noch nicht bei den berufsmäßigen und vor
allem bei den verantwortlichen Politikern der Fall . Schon der
Hinweis darauf , datz dis Verhandlungen sich vermutlich durch
Monate hinziehen werden , sollte genügen , um in jedem ein¬
zelnen die Einsicht klar werden zu lasten, datz mögliche . Kompli¬
kationen noch nicht ausgeschlosten sind . Freilich mutz hinzu¬
gefügt werden, datz nach dem bisherigen Verlauf der Verhand¬
lungen solche unwahrscheinlich sind . Denn die ruhige Be¬
urteilung der bisher erfolgten Aussprachen zwischen Herrn von
Kiderlen -Wächter und Herrn Cambon in dem größten Teil der
europäischen Presse, läßt die Hoffnung rege bleiben , daß die
Fortsetzung der Verhandlungen nicht durch unliebsame Zwischen¬
fälle gestört werden.

Allerdings bemühen sich einige Auslandsblätter , die
ruhige Sachlichkeit, mit der man sowohl von französischer wie
von deutscher Seite an das marokkanische Problem herangetre¬
ten ist , zu stören, bisher jedoch ohne jeden Erfolg . Und solange
die Lügen nicht feiner gesponnen werden , als wie die letzte , datz
Deutschland 8 Kriegsschiffe nach Agadir entsandt hätte , braucht
man auch nicht zu fürchten, daß diesen internationalen
journalistischen Webern ihre Absicht gelingen wird .

(Telegramm .)
Z ! st Berlin , 14 . Juli . (Privattel .) Der „E b e r" , der den

„Panther " por Agadir ablöste, ist ein etwas jüngeres Schwester¬
schiff des „Panther "

. Er ist im Jahre 1903 vom Stapel ge¬
laufen , hat eine Wasterverdrängung von 1000 Tonnen und
führt zwei 10,5 cm Geschütze und sechs 3,7 om Maschinen¬
kanonen an Bord . Das Kanonenboot steht unter dem Befehle

Ums blaue Band des Gzeatts.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(8. Fortsetzung .) Nachdruck «erboten .
Timm , dem Heizer, ging es bester . Er . konnte schon auf .

stehen und sich kurze Zeit auf Deck umherbewegen . Jedoch
hatte der Arzt ihm für den heutigen Tag noch jede Arbeit
verboten . Das Interest « an dem Manne war unter den
Pastagisren fast geschwunden und namentlich seit man wußte ,
datz die „Derbytania " in nächster Nähe des eigenen Schiffes
sei, war von nichts anderem mehr die Rede.

Es war sieben Uhr.
Volle zwei Stunden hatten die Pastagiere an der Ree.

ling des Promenadedecks ausgeharrt und selbst das Trom¬
petensignal , das sie zum Ankleiden zum Diner ermahnte , war
unbeachtet vorübergegangen .

Nur Belle Davis hatte sich des armen Mannes da unten
im Lazarett erinnert . Sie war es auch, die jetzt zu ihm
hinunterstieg , um sich nach seinem Befinden zu erkundigen .

„Ich komme nur auf einen Moment , Mister Timm ! Ich
wollte nur von Ihnen hören, wie es Ihnen geht , aber ich
sehe es ja an Ihrem Gesicht, an Ihrer ganzen Haltung , daß
Sie wieder vollkommen auf dem Posten sind . Na , das freut
mich wirklich aufrichtig !" Und sie streckte ihm ihre kleine,
feine, schmale Hand entgegen, die Timm ergriff und sich wert
über sie beugend, halb zögernd, als fürchte er , datz ferne
Handlung zu anmaßend erscheinen könnte, küßte er die Finger¬
spitzen.

„Wie gut Sie find ! Wie gut Sie find !" murmelte er
bewegt.

Und wieder zog es durch Belle Davis Sinn , „so handelt ,
so spricht , so gibt sich kein Heizer."

Karlsruhe , Freitag den 14 . Juli 1911 .

des Korvettenkapitäns Lustig und hat eine Besatzung von 125
Mann .

Reserve - « . Kandwehreinberufungen 1911 .
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

O Karlsruhe , 14 . Juli . Wie üblich , gelangen auch in diesem
Herbst wieder größere Reserve- nnd Landwehrformationen zur
Aufstellung, die teils an den großen Manövern teilnehmen ,teils in den Garnisonen Dienst tun . In erster Linie erhalten
die Jnfanterieregimenter zu zwei Bataillonen , die an den Kai -
sermanövern teilnehmen , auf die Dauer von 28 Tagen ein
drittes Bataillon zugeteilt . Die am Kaisermanöver teil¬
nehmenden Truppenteile , das zweite Armeekorps (Stettin ) ,
das neunte Armeekorps (Altona ) und das Eardekorps erhalten
noch eine ansehnliche Verstärkung, indem die einzelnen Ba¬
taillone auf 700 Mann gebracht werden.

Aber auch bei anderen Armeekorps finden Aufstellungen
von Unterabteilungen statt , sodatz an Reserve- und Landwehr¬
formationen zur Aufstellung gelangen : 34 preußische ,
5 bayerische , 4 sächsische und 2 württembergische, zusammen 45
Reserveinfanterieregimenter , außerdem noch mehrere Reserve-
Jägerkompagnien und Landwehr -Jnfanteriebataillone . Bei
der Artillerie kommen 2 Reserve-Feldartillerieabteilungen und
mehrere Reserve-Futzartillerieregimenter und Bataillone zur
Einberufung .

Bei den technischen Truppen kommen ebenfalls je mehrere
Abteilungen , die aus Reserveleuten und Landwehrmännern
formiert werden, zur Aufstellung. Es sind da Eisenbahner ,
Pioniere , Telegraphisten , Kraftfahrtruppen . Train . Außerdem
werden einige Sanitätskompagnien hinzukommen und bei jedem
Armeekorps eine . Feldbäckereikolonne Aufstellung finden .

Dieses sind in groben Umristen die in den Manövsrwochen
dieses Jahres zur Aufstellung gelangenden Abteilungen . Zur
Einberufung von Reserveleuten der Feldartillerie hat das
Kriegsministerium die Anweisung gegeben , solche Mannschaften
einzuberufen , die am Geschütz 96 n/A . noch nicht ausgebildet
find . Für jede Reserve-Feldbatterie sind 300 Schrapnells und
75 Feldgranatpatronen zu Uebungszwecken bsreitgestellt .

Wenn man die einzuberufenden Mannschaften dem stehen¬
den Heere zuzählt , ergibt sich , datz zu einer bestimmten Zeit
weit über eine Million deutscher Truppen unter den Fahnen
steht . Rach den Verfügungen der Heeresverwaltung werden
einberufen : Infanterie 300 762 Mann , Jäger 9160, Maschinen¬
gewehrtruppen 1290, Feldartillerie 43 011 , Futzartillerie 22 930,
Pioniere 13 204 , Eisenbahner , Kraftfahrtruppen , Train , Tele¬
graphisten , Bäcker, Sanitätstruppen u . a . m. 17 261 , zusammen
407 618 Mann , die zu dem über eine halbe Million zählenden
stehenden Heere treten . Von den 407 000 Mann wird jedoch
eine hohe Anzahl , besonders die technischen und Landwehr¬
truppen , nur 14 Tage unter der Fahne gehalten . Die am
Kaisermanöver teilnehmenden Truppen üben durchweg "28
Tage. _ _
Die 66 . Jahresversammlung des Kad.

Kauptvereins der Gustav -Adolf -Stiftung -
B . G- Adelsheim, 13 . Juli . Unter reger Beteiligung und unter¬

stützt vom schönsten Sonnenschein hat in den Tagen vom 10.—12. Juli ,

Sie plauderte noch einige Worte , dann zog sie sich zurück
und begab sich in ihre Kabine .

Timm ließ sich auf einen Stuhl fallen und starrte lange
nach der niedrigen Tür hinüber , durch die Miß Belle ver¬
schwunden war , und ein tiefer Seufzer drang aus seiner
Brust.

„Warum mutzte ich dich hier kennen lernen ! Gerade
jetzt ! und gerade — gerade so !"

Und so saß er grübelnd mit gesenktem Haupte . Er hätte
es selbst nicht sagen können , wie lange er so gesessen. Er be¬
merkte auch nicht den Eintritt des großen starken Mannes
mit dem Vollbart . Bemerkte ihn nicht, bis eine rauhe Hand
sich auf seine Schulter legte und ihn rüttelte .

„Sie träumen schon wieder, Timm ! Gerade jetzt , wo es
zu tun gibt !"

Erschreckt blickte Timm zu Wolpert empor . „Gerade
jetzt !" wiederholte er seine eigenen Worte , die ' eigenen Ge¬
danken, die er vielleicht seit fünf Minuten , seit vielleicht
einer Stunde , er wußte selbst nicht wie lange , in seinem
Hirn gewälzt, kamen ihm wieder in den Sinn .

»Ja , ja, " meinte er fast mechanisch, „gerade jetzt .
"

Wolpert knifft die Augenbrauen zusammen.
„Mensch ! kommen Sie zu sich ! Sind Sie immer noch im

Fieber ?"
Timm schüttelte leise den Kopf.
„Nicht mehr.

" sagte er.
„Nun , dann," erwiderte Wolpert , „wisten Sie , wer

draußen ist ?"
Wieder schüttelte Timm den Kopf.
„Die Derbytania ? !"
Da sprang Timm empor . Eine Wandlung schien in ihm

oorgegangen. Alle Schwäche, alle Energielosigkeit war ver¬
schwunden .

„Die Merbytania ? !"

Telephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .

wie bereits kurz gemeldet, in Adelsheim der Badische Gustav-Adolf-
Berein seine 68. Tagung abgehalten . Schon bei dem Begrüßungsabend
am 10. war eine fröhliche Stimmung . Bei der am 11 . abgehaltenen
Diasporakonferenz waren Vertreter aus allen Gegenden unseres badi¬
schen Landes erschienen . Von überall her kamen Hilferufe , steben-
bürgische und elsäffische Gemeinden wandten sich gleichfalls an den
Badischen Verein um Hilfe. Nach Kräften wurde aus den verfügbaren
Mitteln solche gewährt .

Die Hauptversammlung am Nachmittag hatte den aufgestellten
Unterstützungsplan , der von der Diasporakonferenz ausführlich beraten
wurde , genehmigt und so konnten 7533 <U an 71 außerbadische (zum
Teil auch autzerdeutsche und außereuropäische) , 23155 Ji an 92 badi¬
sche Diasporagemeinden aufgrund des Voranschlags vetteilt werden .
Die Gabe der Badischen Eustav -Adolf-Frauenvereine von 1055 M. er¬
hielt die Gemeinde Engen , deren durch Brandlatastrophe erschwerte
Lage bekannt ist . Von der Grotzherzogin Luise ist wie alljährlich eine
Abendmahlskanne und Kelch samt Teller gestiftet worden . Für die
hochherzige Spende hat sich die Gemeinde Zähringen beworben , sodaß
die Gabe aus dem Hause Zähringen in die gleichnamige Gemeinte
kommen wird . Eine aus Durlach hinzugestifteie Altardecke wird der
gleichen Gemeinde zufallen. Aus den Zinsen anderer Stiftungen (u a.
der "

Graf Rhenastiftung und der Zähringerstiftiing und aus Festgaben
werden unterstützt die Gemeinden F ^ .bach rm Murgtal , Woibstaot bei
Sinsheim a . E ., Oberkirch , Lauda , Breisach das D^ ipoeahaus in
Zell i . W ., Feldkirch , Wehr , Achern , <5aggenav, Kenzligea . lämtttch in
Baten (mit Ausnahme von Feldkttch ) und außeroem ging eine Gabe
noch Hermannstadt in Siebenbürgen . Dem Vor,tand überblieb zu
sre ' er Verfügung eine Restgabe. Der nächste Festorr bleibt der Ent¬
schließung des Vorstandes Vorbehalten. M? : elbade i kommt in Be¬
tracht . Bei der Hauptversammlung war die Diözöse Adelsheim durch
ihren Dekan Wilckens , die kirchliche Gemeinde durch ihren Ortspfarrer
Huß und die politische Gemeind« durch ihren Bürgermeister Gerner
vertreten . Ebenso bei den andern Veranstaltungen . Im Namen des
Oberkirchenrats hatte Dekan Wilckens die Vertretung .

Die gottesdienstlichen Feiern waren besonders stimmungsvoll . In
der vorreformatorischen geschichtlich und landschaftlich besonders
schönen und interestanten Jakobskirche fand der Eröffnungsgottesdienst
statt . In ihm sprachen nach einer Begrüßung des Ortspfarrers zu¬
nächst Dekan Echenck aus Unterschüpf im Namen des Bruders des
Gustav -Adolf-Bereins , des Evangelischen Bundes . Er pries als Zu -
kunftsideat die Eintracht der Konfessionen und bis dies Ziel erreicht
fei, die Arbeit der beiden Vereine im Geiste des schlichten Evange¬
liums . Außerdem sprachen Vertreter der Hauptvereine aus Hesten.
aus der Pfalz , aus dem Elsaß und aus Württemberg . Ein Kinderchor
verschönte durch zwei Lieder den Gottesdienst. Am Abend bei dem
Familienabend konnte der Lindensaal die Teilnehmer nicht alle fassen .
Ein gehaltvolles Bsgrüßungsgedicht des Adelsheimer Dichters Askani
war die denkbar beste Einleitung . Es sprachen Pfarrer Vuchalla aus
Hermannstadt und rollte ergreifende Bilder aus der Not der siebenbür -
gifchen Deutsch -Evangelischen auf . Nach nationaler , wie religiöser
Seite hin haben sie auf das allerfchwerste für ihre edelsten Güter zu
kämpfen. Ein Erziehungsheim in Hermannstadt soll der Not helfend
steuern . Hierfür konnte noch am gleichen Abend durch eine Teller¬
sammlung 100 M aufgebracht werden. Aus der elsäffifchen Diaspora
erzählte ebenso ernst Pfarrer Ostermeyer aus Riedisheim bei Mül¬
hausen . Umso erfreulicheres konnte aus Rumänien Pfarrer Mink ,
jetzt in Sigmaringen , berichten. Dort ist gerade durch den Eustao -
Adotf -Verein die Not nun in Glück verwandelt werden . Sehr viel
verdanken die Evangelischen dort auch ihrer treuen Königin der als
Dichterin bekannten Carmen Sylva . Lieder des neugegründeten
Adelsheimer Kirchenchores , sowie von Herrn Pfarrer Mondon aus
Uftfingen bildeten jeweils gute Umrahmungen der einzelnen Vorträge .Der letzte Festtag wurde eingeleitet durch einen Kindergottesdienstin der Jakobskirche : ihn leitete Herr Pfarrer Demuth aus Todtnau .

a
Wolpert nickte.
„Aber — aber ist das nicht gegen die Abmachung?"
„Die Leute werden ihre Gründe haben.

"
„Und ?"

Wolpert zuckte mit den Schultern.
„Und," — meinte er , „ich denke die Dinge liegen klar .Es hat den Leuten gepatzt, sofort die Probe aufs Exempel zu

machen , um zu sehen, wie weit unser Können reicht . An uns
ist es zu zeigen , was wir können . Sind Sie bereit ?"

Timm nickt energisch mit dem Kopfe .
„Was an mir liegt , soll geschehen .

"
„Aber keine weiteren Zwischenfälle mehr !" drohte Wol -

pert halb ernst, halb lächelnd .
„Davon glaube ich kuttert zu sein !" antwortete Timm

festen Tones . „Rur eins möchte ich noch wißen , etwas , was
ich eigentlich längst hätte wissen müssen ! Wer ist der Er¬
finder ?"

Wolpert lächelte nachsichtig.
„Das ist das zweitemal, datz Sie diese Frage an mich

rechten. Was kann es Ihnen nützen, wenn Sie den Namen
eines ^beliebigen Menschen in Hamburg kennen.

"
„Also ein Hamburger ? !"
„Jawohl !"
„Und sein Name?"

Wolpert schien einen Moment zu überlegen. „Gustav Ale¬
xander, " sagte er dann.

„Unbekannte Größe," murmelte Timm . Dann blickte er
Wolpert fest in die Augen:

„Sie versichern mir auf Ehrenwort , datz der Erfinder sichnicht an Bord dieses Schiffes befindet?"
Ohne zu zögern , ftteckte Wolpert dem andern feine Rechteentgegen .
„Auf Ehrenwort !" bekräftigte' er . „Und jetzt gehen Si «
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Im Mittelpunkt stand die Tätigkeit des Gostao-Adolf-Bereins , die in
ieickt faßlicher «Keife den Kindern bekannt gemacht worden ist. Ein
Frstzrio geleitete sodann die Teilnehmer in die Stadtkirche zum eigent -
I dH i 1 Frstgottedieast , wobei abermals der Kirchenchor mitwirkte . Die
Fd 'vrrdigt über 1 . Kor . 16. Vers 13 hielt der ehemalige Adelsheimer ,
feyt Sandhausener Pfarrer Rothenhöfer . Er fordert für die Liebes-
tcli - lcit des Vereins ein wachsames Auge, «in festes Herz, eine tat -
tuiftifc Hand . Den Jahresbericht erstattete der Landesvorsitzende
Pfarrer Zandt aus Konstanz. Im Anschluß an Matth . 7 , Vers 12 gab
er die Einnahmen bekannt , die mit 45 680 Ji gegen das Vorjahr etwas
gestregeii sind , leider hat die Konfirmationsspende nicht gleichen Schritt
cd c ' u it Sie ist etwas zurückgegangen, sie ertrug 3037 M im letzten
Gdäcftsjahr . Der badische Verein hat nun schon über 2 Millionen
a-n , . bracht, im ganzen deutschen Verein , der bereits über 54 Millionen
prsammelt und verwendet hat , besitzt der badische Verein nunmehr 14
Stinir en . Die erweiterte Arbeit erfordere aber auch immer mH ».
liute -sii' tu-nZsmittel . Für den Oberkirchenrat sprach Dekan Wilckens
aber 'Kern . 14 , 16 f . Aus der Diaspora erzählte im Anschluß an 1 .
K . I „ Vers 7 Pfarrer Dörfflinger aus Meersburg und bericht te
!. »s der durch ihre Vergangenheit so sehr lehrreichen und achtung-
glbicler .den Seegegend. Trotz aller der dortigen Unterdrückungen und
llerfol - . rgen evangelischen Glaubens und evangelischer Art habe sich
roch immer die Hofnung auf Vesierungen durchgesetzt , nicht zu . ?t i et -

anlak,: durch die friedvolleren Zeiten von damals , als ein Wessenberg
utld sein Geist dort noch lebendig war . Pfarrer Zandt dankte noch¬mals für alle Teilnahme am Feste. Das gemeinsame Mittagessen
brachte die üblichen Ansprachen, auch Drahtwünsche, die wir zumteil
hiermit bekannt geben.

Als Antwort auf oi» entsprechenden Begrüßungen liefen ein vom
Eroßherzog folgendes Telegramm : „Der 66 . Landesversammlung des
Eustav -Adolf-Dereins danken die Großherzogin und ich herzlichst fürdie freundliche Begrüßung . Wir begleiten die segensreiche Wirksam¬keit des Vereins wie bisher auch fernerhin mit unfern wärmsten
Wünschen. Friedrich, Großherzog." Eroßherzogin Luise sandte fol¬genden Drahtgruß : „Ich erhalte soeben die so warm « Begrüßung ,welche Sie an mich namens des Eustav -Adolf-Vereins gerichtet haben .Cie kennen meine langjährigen Beziehungen zu Ihrem Verein , besten
segensreiche Tätigkeit ich nicht nur mit immer gleicher, sondern mit
stets wachsender Teilnahme begleite in anbetracht der gleichzeitig auchimmer mehr wachsenden Bedürfniffe unserer teueren evangelischenKirche. Umso dankbarer bin ich für die mir so wertvolle Kundgebung
auch im Gedenken an meinen teueren in Gott ruhenden Eroßherzog .Meine treuen Segenswünsche begleiten Ihre Beratungen und Ihregroße Arbeit . Gott walte über derselben ! Grohherzogin Luise."

Auch von Herrn Oberkirchenrat D . Zäringer traf aus der Schweizeine Antwort ein auf einen Drahtgruß , der ihm dem Ehrenvorsitzen¬den , gesandt worden war . In seinem Gedenken kreiste auch wiederder Zäringerbecher und füllte sich für das Diasporawaisenhaus in Zellmit über 60 M . Den Abschluß des Festes bildete nach einem Spazier¬gang in die Bergwaldung um Adelsheim ein Kirchenkonzert, veran¬staltet von Frl . John -Wertheim (Violine ) , Pfarrer Bähr -Wertheim(Orgel ) und Pfarrer Mondon -Uiffingen (Gesang).

Zur Frage der Donauverstckerung .
ltz Karlsruhe , 14. Juli . Die alljährlich eintretende , und soebenwieder Tatsache gewordene vollständig« Versinkung des Donauwastersan den bekannten Stellen zwischen Jmmendingen und Tuttlingen hatso große Mißstände im Gefolge, daß eine Lösung dieser Frage drin¬gend geworden ist. umsomehr, als die Menge des versinkenden Mastersvon Jahr zu Jahr größer wird . Ingenieur A. Baader aus Ulm hatnun ein Projekt p einer praktischen Lösung der Donauverfickerungs-frage ausgearbeitet , das er, wie die „Württ . Zeitg ." schreibt , im Vor -

tragssaal des Landesgewerbemuseums in Stuttgart den Mitgliedernbeider Ständekammern darlegte .
Bereirs voriges Jahr hatte Baader in einem auch von badifchsnInteressenten gut besuchten Bortrag in Tuttlingen sein Projett vorge¬führt . Anwesend war bei dem jetzigen Vortrag auch Minister v. Pi -

schek, ferner die Staatsräte v . Mosthaf und v . Ott , Kammerpräsidentv . Payer usw.
Das vorgelegte Projett stellt sich nicht auf einen «inseitige» In »terestenstandpuntt , sondern will einen Weg des Ausgleichs zwischen den

gegensätzlichen Jnteresten anzubahnen suchen. Das Projekt rechnet mitder Ausnützung des Gefälles zwischen der Donau bei Jmmendinge »und dem Aachtopf, das 170 Meter beträgt . Um nun die für eineRentabilität der Anlage nötige Wastermenge zu erhalten , will Baa¬der die Berfickerungsstelle» oberhalb des Wehrs bei Jmmendingenverstopfen und dann das Master vor dem Versickerungsbogen unterhalbdes Webr bei Jmmendingen fasten, wo ein neues Wehr gebaut wer¬den müßte und eine Teilung des Masters erfolgen würde . Durcheinen Stichkanal nach Möhringen soll ein kleines Werk versorgt wer¬den, während die Hauptkraftanlage gegen den Aachtopf zu das Masterdurch einen 2,7 Kilometer langen Stollen erhielte .Das zur Verfügung stehende Wasserquantum kann durchschnittlichauf 6000 Sekundenliter berechnet werden , wovon 3000 nach den großenKraftwerken abgeführt würden . Die über 6000 Sekundenliter betra¬gende Menge würde durch den Dersickerungsbogen fließen und. soweitsie nicht versinken , bei Möhringen ankommen. Die nach dem Aachtopfzu fließende Wastermenge würde in drei Staustufen ausgenützt . Nachder Ausmündung des Stollens bei Mauenheim wäre ein Sammel¬becken anzulegen, von dem aus das Kraftwerk bei Luge » gespeist wer-1-

! den soll bei oem dann ein Gefälle von 100 Meter zur Ausnützung
kommen könnte. Dieses Werk ist als Elektrizitätswerk gedacht , das
die Kosten der ganzen Anlage und ihrer Unterhaltung aufzubringen
bätte . Zwischen Engen und dem Aachtopf würde tn zwei Anlagen
ein Gefälle von 50 Meter ausgenützt werden , die als Entschädigung
der Aachwerkbesitze ' für die ihnen entzogene Kraft gedacht ist. Bei
der Ausführng dieses Planes resultierten insgesamt an Kraft
1125/4500 PS ., wovon 350/1500 PS . den Aachwerkbesitzern zufielen.

Die Kosten für das ganze Projekt betragen rund 3 Millionen
Mark . Die Einnahmen aus dem Kraftwerk werden mit 325 000 M.
berechnet, sodaß sich nach Abzug aller Betriebsunkosten , Abschreibungen.
Amortisation usw . das Anlagekapital zu 5(4—6 Prozent verzinsenwürde . Einbegriffen ist in die Kosten auch noch die Reservekraft ,
die mittels Dieselmotor und Dampfturbine zu erzeugen wäre .

Minister v . Pischek wies darauf hin , daß das Projekt davon aus¬
gehe, die Versickerungsstellen oberhalb Jmmendingen zuzumachen, es
frage sich aber» ob es technisch möglich sei, die vielen kleinen Stellen
zu finden . Weiter frage es sich, wie das Projekt finanziert werden
solle . Wenn die Berechnungen auch unanfechtbar wären , werde es
doch immerhin schwer sein, das Kapital aufzubringen . Ferner fragees sich, ob Baden es zugeben würde , die ganze auf badischer Seite ge¬wonnene Kraft nach Württemberg abzuleiten . Notwendig sei auch,daß wir von der badischen Regierung die Konzession bekommen, undob sie die Ableitung der Hälfte des Masters überhaupt gestattenwürde , sei auch nicht sicher. Der Vortragende meinte , daß die Ver¬
schließung der oberen Versickerungsstelleneine leiste Sache wäre ; auchdie Finanzierung könne man durchsetzen. Er oitte nur um die
Unterstützung der württ . Regierung wegen der Genehmigung . Präsi¬dent v. Payer betont , daß die Donauverstckerung ein wunder Flecknicht blos von Tuttlingen , sondern des ganzen Landes und in unserenBeziehungen zum Nachbarstaat Baden sei. Man sei einig in demG- »hl , daß es höchste Zeit ist, diese Mißstände endlich aus der Welt
zu JcTaffen.

Tages -Rundfcha «.
Deutsches Reich .

M Berlin . 13. Juli . (Tel.) Der Berfügung des Reichs¬kolonialamtes, daß zur Erleichterung der Eheschließung zwi¬schen deutschen Kolonialbeamten und deutschen Frauen den
deutschen Bräuten von Schutzgebietbeamten eine staatliche Bei¬hilfe zu gewähren sei , wenn sie zwecks Vornahme einer Ehe¬schließung ihre Ausreise nach den Kolonien antreten, ist auchdie Reichspostverwaltung für die in den Kolonien tätigenPostbeamten mit einer ähnlichen Verfügung gefolgt.

----- Heidelberg . 14. Juli . Wie der Geschäftsführer des
badischen Landesverbandes des Hansabundes, Dr. Eerard, ineiner Versammlung des hiesigen Bezirksvereins des Bundesmitteilte , ist im Anschluß an den Austritt des zweiten Präsi¬denten , Landrat a. D . Roetger, in Baden noch kein Austrittaus dem Hansabunde erfolgt. Wie schon früher mitgeteilt ,haben sich die Großindustriellen in Baden dahin ausgespro¬chen, daß sie mit Herrn Roetger nicht sympathisieren und dieLeitung des Eeheimerats Dr. Rießer voll anerkennen . Der
hiesige Bezirksverein nahm daher Anlaß, dem PräsidentenRießer volles Vertrauen auszusprechen und daran die Bitte zuknüpfen, auch fernerhin die gemeinsamen Jnteresten von Ge¬werbe , Handel und Jndustri im Rahmen der bei der Grün¬
dung anerkannten Richtlinie zu verfolgen.

Die Zusammensetzung des Mecklenburgischen
Landtags .

— Rostock, 13. Juli . (Tel .) Heute tagte im Ständehaus p Rostockder von 300 Mitgliedern besuchte Allgemeine Ritterschaftskonrent ,der ein« Resolution zu einem Antrag des Landrats Graf Schwerin-
Mildenitz betr . die Grundlage für weitere Verhandlungen über die
Zusammensetzung der Landtagsversammlung in Mecklenburg annahm .Ohne sich indes auf Einzelheiten festplegen » betonte die Ritterschaft ,an folgenden Punkten festhalten zu müssen :

1. Zusammensetzung der Landtagsversammlung aus drei an¬nähernd gleichen Teilen .
r . Zusammensetzung des dritten Teils je zur Hälfte aus Vertre¬tern des .Dominiums und anderweitigen Personen . Keinesfalls darfdiese dritte Gruppe stärker sein als eine der beiden anderen .3 . Ausschluß allgemeiner Wahlen , zu denen die wetten Masten derBevölkeruug hinzugezogen würden .
4 . Das Recht der !tiv in partes für jede der drei Gruppe », wennes sich um Aenderung der Verfassung, der obrigkeitlichen Recht: undder Verwaltung im Interesse der Ritterschaft und der Landschaft han¬delt . Der Widerspruch einer der drei Gruppen genügt zur Ablehnung .5. Der so zusammengesetzten und auflösbaren Landtag ;» -rsamm-lvng wird das volle Budgetrecht gewährt .

Enaland .= London » 14. Juli . (Tel .) Das Oberhaus beendigtegestern die Beratung über die Parlamentsbill . An den Zusatz¬anträgen der Opposition wurden keine Aenderungen vorge¬nommen . Man erwartet, daß Premierminister Asquith ihre
i Verwerfung «n bloc beantragen werde , sobald die Bill wieder
> an das Unterhaus zurückkommen wird. Das Oberhaus wird

über die dritte Lesung am 20. Juli abstimmen , lieber die Zu-
satzanträge wird das Unterhaus am 24. Juli beraten.

Die Investitur des Prinzen von Wales .
----- London , 13. Juli . (Tel .) Die Investitur des Prinzenvon Wales fand im Burghof des Schlosses Carnarvon mitdem pittoresken , althergebrachten Zeremoniell statt . Die Feierlockte in die kleine Stadt Hunderttausende von Besuchern ausallen Teilen von Wales ; sie fand auf der Estrade im Burghofdes Schlosses statt, wo das Königspaak auf Thronsesseln saß,umgeben von den meisten Ministern und achttausend gelade¬nen Gästen , darunter aus allen Klassen des Fürstentums.
Nachdem der König den Prinzen mit den Zeichen seinerWürde bekleidet hatte, kniete der Prinz nieder und leistete

für das Fürstentum die Huldigung, in den altertümlichenWorten versprechend, des Königs Lehensmann zu werden ,bereit, zu leben und zu sterben für ihn gegen jedermann .Der König hob den Sohn zu sich empor und küßte ihn aufbeide Wangen.
Nach der Investitur folgte ein kurzer Gottesdienst.
Den Abschluß der Feier bildete die Vorstellung des Prin¬

zen durch den König. An drei Toren des Schlosses zeigte sichder Prinz dem Volke , das in stürmische Hochrufe ausbrach , und
alte Volkshymnen sang .

Unter lebhaften K »mdgebungen erfolgte die Abfahrt der
königlichen Familie nach Holyhead.

Amtliche Nachrichten .
Die von seiten der Freiherrlich von Eemmingen - EuttenbergschenGrund - und Pal . atsherrschaft erfolgte Ernennung des Pfarrers

Ernst Mickel in L er auf die evangelische Pfarrei Hüffenhardt ist
unter dem 6 . Juli 1911 kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

Die von seiten der Fürstlich Leiningischen Patronatsherrschast er -,
folgte Ernennung des Pastorationsgeistlichen 4 . Heyd in Bonndorf
auf die evangelische Pfarrei Schweigern ist unter dem 6 . Juli 1911
kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.

perssnalverimderungen
km Oberpostdirektionsbezirk Konstanz .

Verliehen ist der Titel
„Postsekretär" den Oberpostassistenten Schaub und Zehme in Konstanz,
Adolfi in Lahr und dem Postverwalter Eihr in Hüfingen ; der Titel
„Telegraphensekretär " den Obertelegraphenassistenten Eaide in Frei¬
burg und Linnebach in Villingen ; der Titel „Oberpostassistent" den
Postassistenten Abend in Emmendingen , Graf in Todtnau , Maier in
Hechingen , Rappenecker in Freiburg und Weber in Singen .

Etatsmäßig angestellt find
die Postassistenten Bertsche aus Eengenbach in St . Georgen (Schwarz¬
wald ) , Greiner aus Lörrach in Engen , Schüsselin aus Leopoldshöhein Konstanz und Weinmau » in Säckingen als solche; der Telegraphen -
asststent Gut als solcher in Freiburg .

Uebertrage «
sind dem Oberpostinspektor Hofheinz aus Frankfurt (Main ) die Post -
direktorstelle beim Postamt in Lörrach, dem Postinspektor Jiick aus
Lörrach eine Stelle für Oberpostinspdtoren bei der Oberpostdirektionln Kiel , dem Oberpostpraktikanten Schäfer aus Karlsruhe die Post-
inspektorstelle beim Postamt in Lörrach, dem Postsekretär Häsuer aus
Freiburg eine Oberpostsekretärstelle beim Postamt in Pforzheim , dem
Telegraphensekretär Löffler aus Konstanz eine Obertelegraphensekre¬
tärstelle beim Telegraphenamt in Bremerhaven ; Sekretärstellen den
charakterisierten Sekretären Bodemüller aus Freiburg in ' Minden ,Kaut aus Engen in St . Blasien und Schasheutle aus Offenburg io
Singen .

Versetzt findder Postdirektor RLdt von Lörrach nach Karlsruhe (2) , der Postinspek¬tor Dreh« von Lahr nach Karlsruhe (1) , der Postmeister Motz von
Donndorf nach Ueberlingen , die Postasfistenten Hartlapp von Villin¬
gen nach Karlsruhe , Laue von Frankfurt (Main ) nach Schopfheim,Mohr von Schopfheim nach Frankfurt (Main ) , Senn von Karlsruhe
nach Villrngen ; der Obertelegraphenassistent Marx von St . Georgennach Offenburg .

I « de» Ruhestandtritt der Postmeister Reiff in Ueberlingen .

Kadische Chronik.'
4 - Karlsruhe, 14. Juli . Die „Bad. Eorr.

" schreibt: Die
Ernennung Geh. Hofrats Rebmann als Nachfolger des er¬krankten Dr . Heimvurger in der Leitung des Humvoldtreal-gymnafiums wird erfolgen , sobald die BerhandlunMN mit der
Stadtverwaltung Karlsruhe beendet find , die notwendig sind,weil das Humboldtgymnasium eine städtische Schule ist. Geh.Hofrat Rebmann hat sich aus eigener Initiative zur Ueber -
nahme der Leitung dieser Schule bereit erklärt . Sehr ungernsieht das Unterrichtsministerium diesen tüchtigen Schulmannaus dem Kollegium der obersten Schulbehörde ausfcheiden . Das
Realgymnasium in Karlsruhe wurde Ende der 60er Jahre desan Ihre Arbeit. Biel Glück und auf Wiedersehen , wann undwo wissen Sie .

"
Beide schüttelten sich kräftig die Hände und Wolpert enr-fernte sich.
Timm blieb noch einige Minuten dort stehen, wo Wol¬pert ihn verlassen .
„Sein Ehrenwort !" murmelte er. „Sein — Ehrenwort!Aber schließlich , es ist das einzige, was ich tun konnte — undletzt an die Erfüllung meiner Pflicht !"
Und wieder zuckte der Gedanke von vorhin durch seindrn und er " Zug von Wehmut lagerte auf seinem Gesicht .; er leise wiederholte: „Gerade jetzt ! " -

Es sei dahingestellt , wer mehr überrascht war. der Arztals er nach Timm Umschau halten wollte und fand , daß diesersich wieder zur Arbeit begeben hatte, oder der Oberingenieurals sich der Heizer zur Arbeit zurückmeldete, oder Timm selbst
'

als er den Oberingenieur bei den Maschinen fand . Denn eswar nicht üblich, daß der Oberingenieur selbst, länger als fürdie Inspektion nötig war, sich bei den Maschinen aufhielt.Er überließ das gewöhnlich feinem ersten Assistenten . Auchwar es nicht üblich, daß ein Heizer früher zur Arbeit zurück¬kehrte, als der Arzt es gestattete . In beiden Fällen war dasUmgekehrte gewöhnlich das liebliche . Und so kam es. daßTimm sich sagte :
„Der Oberingenieur wird seine Gründe haben, " — undder Oberingenieur sich fragte: „Sollte dieser englische Heizerseine Gründe haben ? " Mit dem Unterschied, daß der einekein Fragezeichen hinter die selbst gestellte Frage setztenbrauchte, während der andere im Dunkeln tappte. Aber dasResultat war dasselbe . Beide sagten sich : „Auf den mutzt duaufpassen !"
Der Oberingenieur zögerte auch nicht. Er ließ Timm

sofort zu sich kommen.

«Hat Ihnen der Arzt erlaubt, den Dienst wieder an¬
zutreten ? " fragte er.

Timm mußte verneinen.
„So kehren Sie sofort ins Lazarett zurück. Es ist mirviel lieber, vorläufig mit einem Manne weniger zu arbeiten,als zu riskieren, daß Sie mir hier wieder krank werden unddann für den Rest der Reise unbrauchbar sind .

"
„Wie Sie befehlen , Herr Oberingenieur. Ich wäre auchnicht gekommen, die Arbeit behagt mir wahrlich nicht so

sehr ."
Lin leises Lächeln spielte um seinen Mund, als er das

sagte.
„Nur, als mir mitgeteilt wurde , daß die Derbytaniauns fast schon eingcholt hat, glaubte ich, daß Sie jeden Mann

hier brauchen werden , da hielt ich es für meine Pflicht, mich
zu melden !"

Draulch '
sah den Sprecher erstaunt an. Das hatte er am

wenigsten erwartet. „Woher wissen Sie das ? " fragte er.
„Die junge Dame, Sie wissen, sie sagte es mir !"
„Miß Davis ?"
Timm nickte.
„Jawohl , Miß Davis ."
Brandt dachte einen Moment nach . Sollte er diesemManne da unrecht getan haben ? Im übrigen, was der Heizersagte , war vollständig richtig, er würde jetzt jeden Mann

brauchen. Mehr sogar, wenn's möglich wäre.
Und kurz entschlossen , wie wenn er laut einen Gedanken-

gang vervollständigte, fügte er hinzu:
„Nun, Timm, ich muß sagen, das ist nett von Ihnen .Wenn Sie sich also wirklich kräftig genug fühlen, na, dannin Gottes Namen an die Arbeit.
In Gedanken aber fügte er hinzu:
„Aber aus den Augen lasse ich dich doch nicht, mein

Jungeken.
"

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
/ \ Karlsruhe, 14. Juli . Heute , Freitag , wird im Stadtgarten -

theater die mit lautem Beifall aufgenommene Operette „Die keuscheSusanne " in der neuen Besetzung wiederholt . Morgen , Samstag, ,konimt Johann Strauß ' Meisterwerk „Die Fledermaus " zur Auffüh¬
rung . In den Harchtrollen find beschäftigt die Damen : Grabitz, Rust,Schwarz, sowie die Herren : Becker, Fischer, Grotzmann, Rombach,Richter und Marbeck . Sonntag wird die entzückende Operette „Di«
Puppe " mit Fräulein Grabitz in der Titelrolle wiederholt .

Karlsruhe , 13. Juli . Bei der literarisch -künstlerischen Ehren¬gabe, die dem bekannten Schriftsteller und Herausgeber der Münchner
„Jugend "

, Dr . Eg - Hirth , zu seinem 70 .Geburtstage von 500 berufe¬nen Vertretern aus den Schönheitsreichen der Kunst und Literatur
überreicht wurde , sind von badischen oder mit Baden in Beziehungstehenden Malern und Dichter« die nachfolgenden beteiligt : die Maler
Eichrodt, Walter Eeorgi , Franz Eräßl , Albert Joho , Heinrich Kley,Hermann Moest, Rudolf Steck, Hans Tüoma und Wilhelm Trübner ;die Dichter Emanuel v. Bodman , Hermann Hesse und Wilhelm v.Scholz.

— Karlsruhe , 14. Juli . In der Zeitschrift „Kunst und Exlibris -
Kunst", Berlin , Herausgeber v. zur Westen-Berlin , widmet Dr . Jos .A. Beringer dem Karlsruher Künstler Willi Münch einen längeren ,mit Abbildungen versehenen Artikel „Ueber Gebrauchsgraphik vonWilli Münch"

. Er sagt darin dem Schaffen des jungen Künstlerssehr anerkennende Worte und betont u . a . von ihm : „Willi Münchist um seiner künstlerischen Selbständigkeit und Eigenart willen eineinteressante Erscheinung, die der Aufmerksamkeit und Beachtung wertist." Dann hebt er rühmend hervor , daß die Exlibris und Besuchs¬karten Münchs den eleganten und doch markigen Zeichner, den ge¬schmackvollen Koloristen und den dekorativen Künstler zeigen, währendMünch als Illustrator wertvolle Seiten des Gebrauchsgraphikersoffenbare . Zum Schluß seines Aufsatzes spricht Dr . Beringer den
Wunsch aus , daß der junge Künstler Echaffensgelegenheiten finden
möge , in denen er feine Schätze an Phantasie und Gestaltungskraft
zu betätigen , zu entwickeln uno p steigern vermöchte.

# Heidelberg, 13. Juli . In der Sitzung der mathematisch-natur -
wissenschafttichen Klasse der Heidelberger Akademie der Willenlchatte»



Vtt. Öl Mittagblatt . Freitag den 14. Juli 1911.
vorigen Jahrhunderts als städtische Schule errichtet und war
lange Jahre neben der gleichen Anstalt in Mannheim das
einzige Realgymnasium im Lande . Mit der Uebernahme der
Leitung durch den Direktor Treutlein im Jahre 1894 wurde die
Anstalt in ein Reform - und Realgymnasium umgewandelt und
im Jahre 1908 in zwei Abteilungen getrennt , in ein sogenanntes
Reformgymnasium und in ein reines Realgymnasium , welch
letzteres den Namen Humboldtschule erhielt . An dieser wirken
zur Zeit 10 Profesioren , 5 Lehramtspraktikanten . 3 Reallehrer
und verschiedene Nebenlehrer .

Karlsruhe, 14 . Juli . Wie die „Karlsr . Ztg.
" von zuständiger

Stelle erfährt, beginnt die nächste zweite Prüfung für den mittleren
Justizdienst am 11. September d . I .

A Karlsruhe, 14 . Juli . Die soeben erschienene Nr . 28 des Ge¬
setzes - und Verordnungsblatts für das Eroßherzogtum Baden ent¬
hält eine Verordnung, betreffend die Berufspflichten der Zahnärzte
und die Einfuhr von Tieren aus der Schweiz.

ft> Ettlingen , 13. Juli . Das vierzigjährige Priesterjubiläum be¬
geht am nächsten Sonntag Dekan Albert, der als Nachfolger des Stadt -
prarrers Armbruster seit 1891 , im Seelsorgerberufehier tätig ist.

ck . Mannheim , 14. Juli . (Priv . ) Einen wüsten Skandal
verursachte der betrunken heimkehrende 30 Jahre alte Sohn
der Eheleute Kraft . Er schlug in der elterlichen Wohnung
in der Langstraße alles kurz und klein und konnte erst durch
fünf Schutzleute gebändigt werden . Bei dem Versuch , einem
Schutzmann den Säbel zu entreißen , verletzte er sich schwer an
der Hand . Er kam schließlich in eine Zwangsjacke und wurde
in eine Jrrenzelle des Allgemeinen Krankenhauses gebracht.

ok . Seckenheim (A. Mannheim ) , 14 . Juli . (Priv . ) Ge¬
stern abend % 10 Uhr brach int Gasthof zum „Lamm"

, Besitzer
Leopold Schaffner , Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum
Opfer fiel . Bemerkt wurde das Feuer von einem in der Dach¬
kammer schlafenden 10jährigen Zungen » der in die Wirtschaft
hinabeilte und sagte, daß unter seinem Bett Flammen sich
zeigten. Die Entstehungsursache ist unbekannt . Der Schaden
beträgt 20 000—25 000 Mark . Bei den Löscharbeiten machte
sich infolge des Fehlens eines Reservoirs der Wasserleitung
Wassermangel bemerkbar.

ok. Neckarhausen (A . Mannheim ) , 14 . Juli . (Privat .) Die
40 Jahre alte Ehefrau Eretel Lutz hat sich gestern nachmittag ,
nachdem sie ihren Sonntagsstaat angelegt hatte , in ihrer Woh¬
nung erhängt . Die Frau war nervenleidend .

ff Iffezheim (A . Rastatt ) , 13 . Juli . Gestern wurden an
der Landstraße hiesiger Gemarkung etwa 8V Obstbänme durch
Abbrechen beschädigt und dadurch ein Schaden von 400 M ver¬
ursacht . Bon den Tätern fehlte jede Spur . Die Gendarmen
Schmitt und Stöcker nahmen mit dem Polizeihund „Arno " des
Aktuars Braun die Verfolgung auf und konnten in später
Abendstunde in Bischweiler bei Hagenau die 5 Täter ermitteln
und festnehmen.

X Todtmoos (A. St . Bldsien) , 13 . Juli . Der Vertreter
Deutschlands bei der internationalen Schuldenkommiffion in
Athen , der Kaiserliche Gesandte Klehmet , ist in Todtmoos ein-
getrofen, um sich von den Folgen einer eben bestandenen
schweren Lungenentzündung zu erholen .

# Vom Belchen , 13. Juli . Vorgestern erhielten wir unerwartet
Einquartierung von einer kleinen Abteilung des in Müllheim garni-
sonierenden Regiments Nr . 142. Es kamen 2 Offiziere und 18 Mann,
die im Benehmen mit einer anderen Abteilung , die auf dem Feldberg
stationiert war, in der Dienstagnacht llebungen mit Scheinwerfern
abhielten.

) : ( lleberlingen , 13 . Juli . Hier ist man einer organisier¬
ten Diebesbande auf die Spur gekommen . Zahlreiche Ver¬
haftungen fanden in letzter Zeit statt .

^.Konstanz , 13. Juli . Zwischen den Regierungen Badens , Würt¬
tembergs und Bayerns schweben zur Zeit Verhandlungen wegen An¬
schaffung eines gemeinschaftlichen Zollmotorbootes. Dasselbe soll ,
wenn die Reichszollverwaltung die Anschaffungs - und Betriebskosten
übernimmt , abwechselnd mit Erenzaufsehern der drei genannten Bun¬
desstaaten bemannt werden und von Friedrichshafen aus Streifen
gegen Schmugglerschiffe unternehmen . In der letzten Zeit hat der
Schmuggel in Booten stark zugenommen : es wird Saccharin und
Schweizerkäse über die Grenze gebracht. Ein Schmuggler wurde
kürzlich durch einen Erenzwächter in Langenargen in dem Augenblick
festgenommen , als er eine von Arbon gebrachte Ladung Schweizerkäse
ausschiffen wollte.

ifl Konstanz , 13. Juli . Der Verein mittlerer badischer Verwal¬
tungsbeamten hält am kommenden Sonntag , den 18. d. Mts ., seine
alljährliche Hauptversammlunghier ab . Die Beratungen finden vor¬
mittags im Bürgerausschutzsaal des Stadthauses statt . Nachmittags:
Besichtigung der Sammlungen und Sehenswürdigkeiten der Stadt re.

* Dettingen (A . Konstanz) , 12 . Juli . Dieser Tage ent¬
stand in dem kleinen Anwesen des Landwirts Joh . Dullenkops
aus noch nicht aufgeklärten Gründen Feuer , das fo rasch um
sich griff , daß nach 10 Minuten die benachbarten Gebäude der
Landwirte Rowald Hornstein und Felix Keibach und ferner

§ av * s <ye ftcffe «
der Witwe Hierling alt in Flammen standen. Die Bewoh¬
ner konnten nur einen Arm voll Kleider retten , zwei Ziegen
und eine Anzahl Hühner sind mitverbrannt . Der Schade«
beträgt insgesamt etwa 40 000 Jl und ist bis auf die Fahr -
nisie der Witwe Hierling durch Versicherung gedeckt. Die
Feuerwehr mußte sich bei dem herrschenden Ostwind auf den
Schutz der benachbarten gefährdeten Häuser beschränken . —
Unser cd -Mitarbeiter sendet uns von dem Brande zwei gut
gelungene Aufnahmen , die im Expeditionsfenster unserer
Zeitung in Karlsruhe ausgestellt sind,

Ei ^enbahnfreifahrt der Finanzbeamte « .
(-) Karlsruhe , 13. Juli . Die kürzlich aufgetauchte An¬

nahme, daß nunmehr auch die Beamten des Finanzministe¬
riums freie Eisenbahnfahrt erhalten , findet durch folgende
Auslastungen der „B . Beamt .-Ztg .

" ihre Bestätigung : „Der
schon längst gehegte Wunsch der Beamten des Finanzministe¬
riums in bezug auf freie Eisenbahnfahrt ist durch den Ileber -
gang des Eisenbahnrestorts an das Finanzministerium nun
zur Wirklichkeit geworden. Der Herr Finanzminister — nun¬
mehriger oberster Chef der Eisenbahnen — hat mit Wirkung
vom 28 . Juni l . I . die freie Eisenbahnfahrt auch auf die
Beamten des Finanzministeriums ausgedehnt . Freie Fahrt
wird diesen Beamten gewährt : auf dem Netz der badischen
Staatseisenbahnen , der badischen Nebenbahnen und auf den
badischen Schiffen des Bodensees. Die Bestimmungen über
die Benützung der Züge mit Freischeinen . sind die gleichen
wie die für die Beamten und Bediensteten der badischen
Staatsbahnen . Als Höchstzahl an Freischeinen innerhalb eines
Jahres ist vorgesehen : Für etatsmäßige Beamte 12 Stück , für
nichtetatsmäßige Beamte 6 Stück, für Arbeiter usw. 3 Stück.
Beamte des Finanzministeriums , welche dienstlich mit Eisen¬
bahnangelegenheiten nichts zu tun haben , sollen Freischeine
nur in ganz beschränkter Anzahl erhalten .

"

' Ter neue Katechismus- Entwurf.
-- Pforzheim , 13. Juli . Die Diözesansynode Pforzheim -

Land hat den neuen Katechismusentwurf mit großer Mehr¬
heit abgelehnt .

( - ) Hornberg , 13. Juli . Bezüglich des neuen Katechismus¬
entwurfs faßte die Diözesansynode Hornberg mit 19 gegen 15
Stimmen eine zustimmende Entschließung. Sie hält den Ent¬
wurf im ganzen für eine geeignete Grundlage für den von
der nächsten Eeneralsynode endgültig zu beschließenden Kate¬
chismusentwurf .

Maul -- nnd Klauenseuche .
J_ Karlsruhe, 14. Juli . Da seit dem Erlöschen der Maul - und

Klauenseuche in Ruhheim keine weiteren Seuchenfälle eingetreten sind,
werden die unterm 7. Juni angeordneten Sperrmatznahmen aufge¬
hoben .

cf Bonndorf, 13. Juli . In Münchingen ist die Maul - und Klauen¬
seuche erloschen, dagegen trat sie in Dillendorf auf, wo 26 Stallungen
verseucht sind .

Zum Unwetter im Taubergebiet .
Tauberbischofsheim , 13 . Juli . Am Mittwoch Abend gaben wir

einer Zuschrift aus dem Unwettergebiet Raum, in der darüber geklagt
wurde , daß die Hilfsgelder nicht an die Hilfsbedürftigen verre 'It , son¬
dern allesamt zinsbringend angelegt worden seien und datz bei Ab¬
schätzung des Schadens zu langsam gearbeitet werde .

Dazu geht uns nun von dem Hilfsausschutz für die geschädigte
Gegend folgende Mitteilung zu : Ob der Einsender mit seiner Zuschrift
den Zufluß von Gaben nicht verhindert hat , möchten wir bezweifeln;
auch scheint er nicht genau unterrichtet zu sein . Es find bereits 68 888
Mark für Saatgut , Futtermittel und Kartoffeln aufgewendet, welche
dazu dienten , unmittelbar nach dem Unwetter die Felder wieder anzu¬
pflanzen und die Quelle der Nahrung des Landwirts , den Viehstand
zu erhallen. Wo Hilfe dringend nötig ist, konnten bereits Unterstütz¬
ungen gewährt werden , da in den betreffenden Gemeinden die Mittel
zur Verfügung stehen. Groß ist auch die Zahl der verteilten Klei¬
dungsstücke. Bei mehr als 3888 Schadensanmeldungen erfordert es
viele Arbeit, um das Material zu sichten . Die Begehrlichkeitmancher
ist durch di« ständige Veröffentlichung der eingehenden Beträge gereizt
worden . Die am dringendsten auftretenden Bittsteller stnd nicht immer
die Bedürftigsten . Binnen kurzem wird die Aufnahme des Schadens
beendet sein und der Beschluß über die Verteilung der Mittel gefaßt
werden können. Ob dabei alle Hoffnungen in Erfüllung gehen , ist
zweifelhaft. Bis dahin wird das Geld sicher aufbewahrt und soweit
möglich noch verzinst werden .

Zum Grotzfeuer i« Engen .
(-) St . Blasien , 13 . Juli . Für die Brandgeschädigten in

Engen ergab eine Sammlung im Sanatorium 415 Jl 80 ■% ,
im Hotel und Kurhaus 355 Jl .

: , : Engen , 13. Juli . Profestor Stürzenacker besuchte im
Aufträge des Ministeriums des Innern als Bau -Referent

_
~ Sekte 8 '

unsere Brandstätten. Profestor Stürzenacker wird mtt b4
maßgebenden Faktoren in Verbindung zu treten suchen . MMmit gemeinsamen billigen oder kostenlosen « nnPlikne» « chi
VoranMLgen der Stadt an die Hand gehen zu können .

Aus der Ketzden;.
Karl« »h^ 14. Juli.* Hofbericht. Die Großherzogin Luise empfing Mittwoch mittagin Schloß Baden den Besuch der Großherzogin-Wttwe Mari « von

Mecklenburg-Schwerin, welche von Mldbad kam und nachmittag » wie¬
der abreiste . Die Großherzogin Luise verließ gestern Schloß Baden
und begab sich zum Sommeraufenthaltnach Schloß Maina «.

6 Generalkonsulat des Freistaates Uruguay . An Stelle des Hrn.
Generalkonsuls Dr. Ariol Sols Rodriguez ist Herr Antonio Goso
zum Generalkonsul von Uruguay für das Dmtjch « Reich mit dem
Amtssitze in Hamburg ernannt worden . Nachdem ihm in dieser Eigen-
schast das Exequatur namens des Reichs erteilt worden ist, wird er
zur Ausübung konsularischer Funktionen im Erohherzogtum zugelassen .

e. Eerichtsferien. Am Samstag , den 15. Juli , beginnen die Ge-
richtsferien und endigen am 15. September. In dieser Zeit werden
nur in einer sehr beschränkten Anzahl von Sachen Termine und Ent¬
scheidungen erlassen, wie zum Beispiel in Mietsstreitigkeiten, Wechsel-
sachen Bausachen und dergl . In Vormundschaftssachen werden nur
dringende Fälle erledigt.

cf Ausstellung der Gewerbeschule Karlsruhe. In der Zeit vom
Sonntag , den 16. Juli bis einschließlich 3 . August 1911 veranstaltet
die Gewerbeschule Karlsruhe eine Schüler - und Lehrlingsarbeiten -
Ausstebung einiger Fachabteilungen im Eroßh . Orangeriegebäude,
Hans - Thcmastratze . Von besonderem Interesse wird diese Ausstellung
dadurch , datz zum erstenmale in hiesiger Stadt die Lehrlingsarbeiten
geminnfchastlich mit den Schülerarbeiten der Gewerbeschule zur Aus¬
stellung gelangen. Es wird sich hierbei zeigen , welch enge Fühlung
der gewerbliche Unterricht mit der in der Werkstätte gepfl : ,ten prak¬
tische,! Ausbildung nimmt. Da die Gewerbeschule Karlsruhe als
Musteranstalt bekannt ist und gegen 406 Handwerkerlehrlingemit ihrenin den Dleisterwerkstätten gefertigten praktischen Werkstuttar "chten ihr
Bestes zeigen werden , so düefte ein zahlreicher Besuch di4er Aus¬
stellung zu erwarten sein . Bei freiem Eintritt ist die Aas >te"

.nng vor¬
mittags von 10 Uhr bis 1 Uhr, nachmittags von 3 bis 6 Uhr und an
Sow .-,tagen von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr g -öffnet.

Ö Im Naturwissenschaftlichen Verein findet die Fortsetzung der
Haupt-Mitgliederversammlung am Freitag, den 14 .Juli 1911 , abends
8 % Uhr , im Speisezimmer des Museums statt . Sodann folgt der be¬
reits angekündigte Vortrag des Herrn Professors Dr. Hausrat über
die Entstehung d»r Breitlohmisses auf dem Kaltenbronn.

=*= Stadtgattenkonzert. Heute , Freitag, den 14 . Juli , abends
8 Uhr, findet im Stadtgarten ein Militär -Konzert statt, gegeben von
der Kapelle des Feld-Artill .-Regts . „Erotzherzog"

, unter Leitung des
König!. Obermustkmeisters H. Liese. (Siehe Ins .)» Eartenkonzert . Im Friedrichshof findtt heute Freitag , abends
8 Uhr, großes Militär -Konzert statt , ausgefühtt von der vollständigen
Kapelle des 1. Bad. Leib -Dragoner-Regiments Nr. 28 unter Leitungdes Herrn Obermusikmeisters Köhn .- j- Im Kolosseum -Restaurant (im Garten ) findet heute Freitag ,den 14 . Juli , 8 Uhr abends großes Militär -Konzert , gegeben von der
Kapelle des 1. Badischen Grenadier -Regiments statt , worauf an dieserStelle nochmals hingewiesen sei.

Selbstmord . Eine in München zu Besuch weilende
28jährige Malermeisterstochter von hier stürzte sich in einem
Anfalle von Schwermut aus dem vielen Stock einer Wohnungder Wörtherstratze in München herab und starb an den erlit .tenen Verletzungen.

8 Gewarnt wird vom Bezirksamt vor der „Germania, Landwirt¬
schaftliche und Bürgerliche Krankenversicherungskasse (E . E .) zu Ehem-
nitz"

, die in Karlsruhe eine Agentur errichtet hat und in Karlsruheund Umgegend Mitglieder zu werben sucht.
8 Falsche Zehnmarkstücke. In letzter Zeit wurden wieder¬

holt falsche Zehnmarkstücke auszugeben versucht , ohne daß es
bis jetzt gelungen wäre , die Verdächtigen festzustellsn.8 Ein netter Bursche. Ein 21 Jahre alter roter Radler , der in¬
folge seines Verhaltens nicht mehr in seine elterliche Wohnung kommen
darf, hat am 12. d . M . seinen Eltern, in ihrer Abwesenheit, mittels
Nachschlüssel 126 Mark gestohlen und in der darauffolgendenNacht ver¬
jubelt . Der Vater stellte Strafantrag. Heute wurde der Sohn obdach¬los aufgegriffen und vorläufig festgenommen.

§ Festgenommen wurden : eine 28 Jahre alte, stellenlose Kell¬
nerin aus Augsburg, die sich unter falschen Namen an mehreren Siel -
len einmietete und die Logisgeber nicht nur betrogen, sondern auch
noch bestohlen hat, ferner eine 25 Jahre alte Kellnerin aus Aiach , die
das Eroßh. Amtsgericht hier , zwecks Strafvollzug verfolgt, sowie ein
29 Jahre alter, zugereister Bäckerbursche aus Michendorf , wegen Fahr¬
raddiebstahls.

Aus dem gewerblichen Keverr.
6 Würzburg . 13 . Juli . Zirka 686 Steinarbeiter des Mainsand -

fteingebietes stnd am 21. Juni in Streik getreten , da sie der Meinungwaren, der am 20. Juni in Würzburg ausgestellte Tarifvertrag fürdas Mainsandgebiet brächte ihnen Verschlechterungen. Die Auf-

Stiftung Heinrich Lanz, am 1 . Juli 1911 unter Vorsitz des Herrn
Koenigsberger wurden vorgelegt: 1. von Herrn Eattermann eine Ar¬
beit des Herrn Professor Riesenseld in Freiburg i . B . „Elektrische
Entladungen in Gasen bei Atmosphärendruck"

. 2. von Herrn Für¬
bringer eine Arbeit des Herrn Professor Haller in Heidelberg: „lleber
den Erotzhirnmantel des Känguruh (Makropus rufus) , eine Erklä¬
rung für das Fehlen des Balkens"

. 3 . von Herrn P . Lenard und
C . Ramfauer eine Arbeit : „lleber die Nebelkernbildung durch Licht
in der Erdatmosphäre und in anderen Gasen , und über Ozonbildung" .
4. von Herrn L . Koenigsberger eine Arbeit des Herrn Professor Karl
Boehm in Heidelberg : „Axiome der Arithmetik" . Es wurden ferner
Beschlüsse bezüglich des Austausches und der Schenkung der Akademie -
schristen gefaßt und llnterstützungen zu wissenschaftlichen Arbeiten be¬
willigt .

<•> Donaueschingen , 13. Juli . Das Stiidtevundtheater, welches ge¬
stern abend hier um IS 9 Uhr feine Vorstellungen mit einer Festouver¬
türe , einem Prolog des Herrn Direttors Karl Färber und Maillarts
komischer Oper „Das Glöckchen des Eremiten" « öffnete, wird auch in
Villingen (Tonhalle) . Singen (Adler) . Neustadt (Neustädter Hot ) ,
Tuttlingen (Drei Kronen),Schwenningen (Saalbau des Rößle) und
in Bad Dürrheim (Naturtheater im Kurpark ) Vorstellungen geben .

X Radolfzell, 13. Juli . Heute tagte dahier die 12. Jahresver¬
sammlung des Kirchengeschichtlichen Vereins . Universitätsprofessor
Dr. Sauer hielt einen Vortrag über Fürstbischof Paul Albert von
Breslau , einen aus Radolfzell stammenden Kirchenfürsten . Außer¬
dem fand ein Lichtbildervortragstatt .

= Berlin . 12 . Juli . (Tel .) Der Internationale Tuber¬
kulose-Kongreß , welcher Ende September in Rom stattfinden
sollte , ist auf Mitte April 1912 verschoben worden .

- Erfurt. 13. Juli . Hier ist 81 Jahre alt der Theologe Superin¬
tendent Bärwinkel. Verfasser zahlreicher antimaterialisttscher und
ankimonistischer Schriften, namentlich Streitschriften gegen Hackel,
gestorben.

- Frankfurt o. Main , 14. Juli . (Tel .) Bei dem kürzlich erfolg¬
ten Umzüge eines Amtsgettchts wurden Briese aus dem Jahre 1S8S

gefunden , die aus Italien nach Deutschland adressiert waren . Meh¬
reren Briefen lagen Wechsel bei , die aus einem schmalen , sechs Zenti¬
meter breiten , unbedruckten, aber eng beschriebenen Papierstreifen
von 20 bis 22 Zentimeter Länge bestanden . Der Wortlaut ist an¬
nähernd derselbe wie heute. Einzelnen Briefen lagen auch Stoff¬
proben bei , woraus zu erkennen ist, daß schon vor mehr als 388 Jahren
die Form des Musterverfandes in der kaufmännische« Welt in Ge¬
brauch aewelen ist.

] ! ( Wien, 14 . Juli . (Privat -Tel .) Der Assistent der meteoro¬
logischen Zentralstation Dr . Wagner wurde aufgefordett, neben Her -
gesells Assistenten Dr. Rompp an der Eeo-Phystkalischen Expedition
des Geh. Rats Hergesell nach Spitzbergen teilzunehmen. Die Abreise
erfolgt noch im Juli .

Der deutsche Kronprinz als Reiseschriftsteller.
) ! ( Berlin , 14. Juli . (Privattel .) „Erinnerungen an

meine Reise nach Indien . Wilhelm , Kronprinz ", ist der Titel
eines Albums , das der deutsche Kronprinz soeben bei der Ver¬
lagsbuchhandlung Georg Stille hat erscheinen lassen. Der in
der charakteristischen Handschrift des Kronprinzen als Faksimile
aufgedruckte Titel zeigt an , daß der Kronprinz der Verfasser ist
und auch als solcher gelten will . Die 72 Bilder stnd künstlerisch
schön ausgeführte Kameraaufnahmen . Das Album zeigt durch
die Anordnung der Photographien genau den Verlauf der
Reise und schildert , was der Erbe der deutschen Kaiserkrone
auf seiner Reise gesehen und mit der Kamera festgehalten hat .
Der Erlös ist für die Invaliden aus Deutsch-Südwestafrika und
für die Hinterbliebenen der dort gefallenen Krieger bestimmt .

Gerichtszeitung .
— Leipzig, 13. Juli . (Tel . ) Das Reichsgericht hob auf

die von dem Angeklagten eingelegte Revision das am 28 . März
vom Landgericht I in Berlin gefällte Urteil , wodurch der Re¬
dakteur des „Borwärts "

, Mermuth , wegen Beleidigung der
Polizei aus Anlaß der Krawalle am Wedding zu 200 Jl Geld¬
strafe verurteilt morden war , auf . Die Aufhebung erfolgte

wegen Ablehnung von Veweisanträgen betreffend Aus¬
schreitungen der Polizei .

Freiburger Schwurgericht .
© * Freiburg, 13 . Juli . Vor dem hiesigen Schwurgericht staito

heute die 28 Jahre alte Joseph « Hofgärtner von Tübtngen wegenMeineids angeklagt . Dieselbe war bei ihrem verheirateten Schwager,einem hiesigen Metzger, in Stellung, erhielt nach zwei Jahren ein
Kind, das der Großvater in Rottenburg später in Pflege nahm und
von dem Schwiegersohn Alimente verlangte. Hieraus entstand eine
Klage , in welcher die Katharina Hofgärtner beschwor: Es ist nicht
wahr, daß ich mit meinem Schwager in näherer Beziehung gestandenbin. Nach achtstündiger Verhandlung , in welcher 22 Zeugen vernom¬
men wurden, verneinten die Geschworenen die Schuldsrage. Die An¬
geklagte wurde freigesprochen.

Im vierten Fall hatte sich die Büglerin Marie Steine ! jung aus
Müllheim und deren Mutter ,die Wäscherin Wolfgang Steinel Witwe .Marie Katharine, geb. Kienle, aus Liel, wohnhaft in Müllheim ,
wegen Kindestötung bezw. Totschlags zu verantworten. Als am
9 . Juni die Marie Steinel jung einem Kinde das Leben gab, suchte
sie sofort nach der Geburt dasselbe zu erwürgen . Hierbei gingen ihrdie Kräfte aus und sie rief ihre Mutter, die dem Kind einen Lum¬
pen in den Mund steckte, dasselbe in ein Linnen schlug und es unter
eine Bettdecke schob, unter der das Kind nach drei Stunden tot hervor¬
gezogen wurde . Die Mutter, die Witwe Steinel , wollte die Kinds¬
leiche vergraben die Tochter hielt die Verbrennung für besser, so nahmdie Mutter die Leiche und verbrannte sie im Herdfeuer . Die Haus¬leute hatten Verdacht geschöpft sie zeigten die Sache an, worauf die
Untersuchung den Verdacht bestätigte .

geben vor, daß sie dte Furcht vor ihrer Mittellosigkeit, das Kind nichternähren zu können, dazu getrieben habe. Von sieben Fragen bejahte«die Geschworenen bei der Witwe die Schuld vorsätzlichen Totschlagsohne Ueberlegung und mildernde Amstände, bei der Tochter versuchtenTotschlag und mildernde Umstände. Nach diesem Spruch sprach den
Gerichtshof gegen die Witwe 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrver.
tust, gegen die Tochter 2 Jahr« Gefängnis aus.



Mettel gvntfifofc trefft . VAttagNatt . Freitag Le« 14. ZvN 1811 .
Stellung des Vertrages in Würzburg erfolgte durch eine Kommissionm Arbeitgeber - und Arbeitervertreter . Jetzt fand nun in Milten -
iberg nochmals ein« Verhandlung statt . Veranstalter und Leiter
d̂ieser Verhandlung war Kommerzienrat Detter , dessen Leitung e»
hauptsächlich zu verdanken ist, daß eine Einigung erzielt und die
Arbeit wieder ausgenommen werden konnte. Der abgeschlossene Tarif¬
vertrag läuft vom 1. August 1911 bis 31 . März 1913 .

= Paris , 14 .Juli . (Tel .) Gestern ist es in mehrere«
Stadtvierteln zu Zusammenstößen zwischen ansständige« Ban.
arbeitern und Sicherheitsbeamten gekommen. 17 Beamte
wurden verletzt. Es erfolgten mehrere Berhaftunge «.

----- Saragossa, 13. Juli . (Tel.) Hier ist der Generalstreik
ausgebrochen. Die Läden und Geschäftshäuser find geschlossen;
Zeitungen erscheinen nicht, doch herrscht in der Stadt Ruhe.

Der internationale SeemannSftrett.
----- Amsterdam , 13 . Juli . (Tel .) Trotz des Streiks werden

bei allen grasten Gesellschaften die Ein « und Ausladearbeiten
fortgesetzt. Die Schiffe werden an den festgesetzten Tage« mit
voller Besatzung und Ladung in See gehen. Die Zahl der
Hafenarbeiter aus dem Ausland wächst ständig . Heute find
280 Deutsche eingetroffen. Polizei und Kavallerie bewachendie Transporte der Post - und Eifenbahngesellschaften.aega = . ... ■ i 1 ii ". gBsaBHaeggMBB

Kport -Uachrichlen .
Die Prinz Heinrichfahrt 1911 .

i= Nerocastle, 13. Juli . (Tel .) Die Teilnehmer an oer
Ptinz Heinrich-Fahrt verließen mit Prinz Heinrich an der
Spitze heute morgen Newcastle auf der Fahrt nach Edinburg .
Zahlreiche Zuschauer wohnten der Abfahrt bei und begleite¬ten die Fahrer mit lebhaften Hochrufen . Die Prinz Heinrich-
Fahrer machten in Alnwick -Tastle Station , wo ihnen der Her¬
zog von Rorthumberland ein Frühstück gab .

Conan Doyle über die Prinz Heinrich-Fahrt .
— London, 13. Juli . Arthur Conan Doyle, der bekannte eng¬

lische Schriftsteller äußert sich in einem von dem Lloyddampser
„̂Großer Kurfürst " aus geschriebenen Briefe an di« „Times " folgen¬
dermaßen über die Prinz Heinrich-Fahrt : „Als Fahrer in dem Prinz
Heinrich-Wettstreit nehme ich mit Vergnügen die Gelegenheit wahr ,
durch Ihre Spalten die außerordentliche Liebenswürdigkeit und Gast¬
freundschaft zu bezeugen, welche uns Teilnehmern in Deutschland ent¬
gegengebracht wurde . Daß unsere Wirte sich bemühten , die Sache füruns so vergnüglich wie möglich zu . machen , moj nur als natürlich
gelten , aber was nicht vorbereitst oder organisiert werden kann, ist

!der warme Empfang, welche unseren, die britische Flagge tragendenIWagen auf der langen , nahezu 509 Meilen langen Strecke von allen
!Bevölkerungsklassen bereitet wurde . Manches mag auf Rechnung der
großen persönlichen Popularität des Prinzen Heinrich gesetzt werden,die einem Wettstreit , an welchem er teilnimmt , die allgemein« Sym¬
pathie sichert, aber auch , wenn man dies berücksichtigt , kann niemand
daran zweifeln, daß wir eine wirkliche Offenbarung der guten Ge¬
sinnung für England erhielten . Die endlose Linie von Studenten ,Soldaten , Bauern , Winzern des Rheinlandes , Handwerkern in West¬
falen , Ackerbauern des Nordens , alle hatten dieselbe begeisterte Be¬
grüßung für uns , während enorme Mengen von Kindern , das Mate¬
rial der großen Zukunft Deutschlands, einen tiefen Eindruck auf uns
^machten. Die einzige Unannehmlichkeit (und sie ist erwähnenswert ,wenn man bedenkt , daß wir noch 1990 Meilen Fahtt in England voriuns haben) war die Unkenntnis der Tatsache, daß selbst ein kleiner
j Blumenstrauß , wenn er einem bei schneller Fahrt ins Gesicht fliegt ,zu einer Gefahr werden kann. Mehrere Teilnehmer wurden empfind-
jlich getroffen und ein deutscher Bewerber wurde so am Auge verletzt,' daß er, wie ich höre, zum Ausscheiden gezwungen sein wird . Dieser-Bewillkommnungsauswuchs ist wirklich das einzige, was zu krittsieren
jtoar auf unserer vollkommen ■rganisicrten Exkursion. Ich kann nur
!hoffen, daß wir während unserer britischen Fahrt unseren deutschenFreunden das Gefühl des Willkommenseins in so vollem Maße ver¬
schaffen können, wie sie es uns gewähtt haben ." . . .

Uon der Kuftfchiffayrt.
: br . Donaueschingen, 13. Juli . Der bekannte Stuttgarter'Pilöt Fiedler , der früher Hauslehrer in der Fürstlichen Fa -'mtlie war , ist mit seinem Flugapparat hier eingetroffen und
wird demnächst Aufstiege veranstalten .

— Norddeich, 13 . Juli . (Tel .) Der zweite der am 25.
Juni auf der Nordsee bei Juist mit dem französischen Ballon
„Andromede" verunglückten französischen Luftschiffer Corbin
wurde aus dem Wasser geborgen. Der kleine Fischdampfer
„Delphin " mit Kapitän Theesien sichtete die Leiche in den

^Gewässern von Norddeich . Man brachte sie ans Land und
bahrte sie in dem Rettungsschuppen auf.

----- Stams i . Tirol , 13. Juli . (Tel .) Der Ballon „Tirol "
ist hier nach zwölfftündiger Alpenfahrt glatt gelandet . Die
größte Höhe betrug 4500 Meter . Ballonführer war in ihm
Andernach (Beuel) mit drei hervorragenden österreichischen

.Alpinisten .

— Paris , 14. Juli . (Tel .) Bei Montauville landete gestern «in
Freiballon mit drei Insassen, einem Notar und zwei Universitätsleh¬
rern , der am Mittwoch in Marburg (Bezirk Kassel) aufgestiegen war .
Nach Erledigung der Formalitäten , verpackten die Herren ihren Bal¬
lon und reisten in der Richtung nach Metz zurück.

— Amsterdam. 14 . Juli . (Tel .) In Leounwaarden unter¬
nahm der Flieger Oliesleger gestern abend einen Aufstieg.Er sah sich zu einer plötzlichen Landung gezwungen und gingunter einer dicht gedrängten Zuschauermenge nieder . Bier
Damen wurden verletzt, unter ihnen eine schwer.

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse-.

hd Berlin , 13. Juli . Wie die „23. Z .
" erfährt , findet dem¬

nächst ein Wechsel im Personal der hiesigen englischen Botschaft
statt . Der jetzige Kanzler der Botschaft, Graf de Ealies , ist
zum englischen Gesandten in Montenegro ernannt worden.
Sein Nachfolger in Berlin wird Sir Earl of Granville , jetziger
Sekretär der Gesandtschaft in Brüssel. der ftüher schon in Ber¬
lin tätig war .

) ! ( London, 14. Juli . (Privattel .) Trotzdem viele Liberale
nicht recht damit einverstanden find , daß ein Militär als briti¬
scher diplomatischer Agent und Generalkonsul nach Aegypten
geht, scheinen sie dort mit der Ernennung des Feldmarschalls
Lord Kitchener zu Eorsts Nachfolger einverstanden zu sein.
Lord Kitchener, der eben von den Festlichkeiten in Irland nach
London zurückgekehrt ist, stattete gestern dem Auswärtigen Amt
einen längeren Besuch ab.

«= Paris , 13. Juli . Der Appellationsgerichtshof verurteilte
den Vizekonsul Rouet wegen Spionage zu drei Jahren Gefäng¬
nis und 1080 Francs Geldstrafe, erhöhte also die durch das Ur¬
teil vom 2 . Juni verhängte Gefängnisstrafe um ein Jahr . Der
Gerichtshof bestätigte das Sttaftnaß von zwei Jahren Gefäng¬
nis und 1000 Francs Geldstrafe, wozu Maimon in der ersten
Instanz verurteilt worden war , während die gegen seinen
Sekretär Palliez ausgesprochene Gefängnisstrafe von drei Mo¬
naten auf einen Monat herabgesetzt wurde . (Wie erinnerlich
sein dürfte , hatte Maimon ihm von Rouet verschaffte Doku¬
mente des Ministeriums des Aeußern mißbraucht . D. Red .)

LI. Athen , 14 . Juli . (Privat .) Die aus Italien zur Reorganisa¬
tion der griechischen Gendarmerie und Polizei berufenen Gendarmerie -
osfiziere werden Ende Jnli unter dem Kommando des Majors Eapeini
hier eintreffen . _

Die Rordlarrdreife des Kaisers.
--- Badestrand , 14. Juli . Der Kaiser machte gestern vor¬

mittag einen Spaziergang am Ufer des Befefjord . Am Nach¬
mittag setzte Generalmajor Dittfus an Bord feine militärischen
Borträge fort . _

. Einschränkung der katholischen Feiertage .
i= Nom, 13. Juli . Der „Osseroatore Romano " veröffent«

licht heute das bereits angekündigte mvtu oroorio des Pap¬
stes „Supremi dtsciplinae “

, datiert vom 2, Juli , das das
Kirchengesetz über die religiösen Feste abändert . Das vavtu
proprio besagt, daß die veränderten Bedingungen der mensch¬
lichen Gesellschaft es ratsam erscheinen lassen , das Gesetz über
die Beobachtung der religiösen Feste zu ändern , weil der ver¬
mehrte Handel und der beschleunigte Gang der Geschäfte durchdie Häufigkeit der Feste Schaden leide. Endlich zwinge die
Bertenerung des Lebens die Arbeiter , ihre Arbeit nicht so oft
zu unterbrechen. Infolgedessen hat der Papst beschlossen, die
Festtage zu vermindern und die Festtage zu beschränken auf
die Sonntage . Weihnachten, Neujahr , Epiphanias , Himmel¬
fahrt , den Peter - und Paulstag und Allerheiligen . Die Feste
der Schutzheiligen sollen auf den folgenden Sonntag verschoben
werden.

' Der Papst fordert die Bischöfe auf, den Heiligen
Stuhl zu befragen , wenn sie in einer Gegend ein aufgeschobe¬
nes Fest glaube« aufrecht erhalten zu müssen. (In Baden
würde es sich möglicherweise um den Fronleichnamstag han¬
deln, der hier bekanntlich als Staatsfeiertag gilt . D. R .)

) ! ( Wien , 14. Juli . (Privattel .) Heber das päpstliche
„motu proprio " wegen Einschränkung der Feiertage äußerte sich
der „Wiener Fr . Presse" gegenüber ein hoher kirchlicher Funk¬
tionär : In Oesterreich ist eine diesbezügliche Bestimmung nicht
eingetroffen. Sie werde nicht sofort Giltigkeit erlangen . Es
herrsche in den einzelne« Diözesen die verschiedensten Verhält¬
nisse. Auch sind gewisse Feiertage gesetzlich festgelegt.

Die Ereignisse in Marokko.
---- Tanger » 13 . Juli . (Meldung der Agence Havas .) Zum

ersten Male hat gestern die drahtlose Telegraphie zwischen

Vermischtes.
----- Duisburg , 14 . Juli . (Tel .) Zwei auf einem Ziegel -

ofon eingeschlafen « Arbeiter find durch Rauchgase erstickt. Alle
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

M Würgendorf (Siegen ) , 14 . Juli . (Tel .) Die Ursache der
Dynamit -Explosion hat sich noch nicht ermitteln lassen . Es
heißt , daß sie auf die Unvorsichtigkeit eines im OeNager be¬
schäftigt gewesenen Arbeiters zurückzuführen fei , jedoch wird sichdies schwerlich genau feststellen lassen , da diejenigen Arbeiter ,die Anskunst geben könnten, tot find . Gestern wurden die
fehlenden sechs Leichen gesucht. Gefunden wurden nur Leichen¬
teile eines Arbeiters . Die Aufräumungsarbeiten gehen nur
langsam vonstatten , da man neue Explosionen befürchtet. Man
hofft, die fehlenden Leichen heute alle zu bergen . Sie sollen
gemeinsam beerdigt werden . Der Schaden wird auf 60 bis
100 000 Sftatt geschätzt. Der Betrieb in Würgendorf ruht . Die
Gewerkschaft Weisenburg , Eigentümerin der Fabrik , läßt in
Hoppecke weiter arbeiten und dorthin auch die Vorräte schaffen.

----- Reichenhall, 13. Juli . In dem Hotel „Russischer
Hoff' untergebrachten Kinematographentheater brach gestern
infolge von Kurzschluß Feuer aus . Zwei Herren sprangen von
der Galerie herab und wurden leicht verletzt. Der Theater -
besttzer erhielt bei den Löschversuchen erhebliche Brandwunde «.
Unter den Zuschauern war Panik ; es gelang , alle ins Freie zu
bringen .

Vom Wetter.
— Hanau , 13. Juli . (Tel .) Ein schweres Unwetter mit

Hagelschlag und orkanartigem Sturm hat sich heute nachmittag
hier entladen und erheblichen Schaden verursacht. Der Blitz
hat einige Male eingeschlagen. Im benachbarten Bruchköbel
wurde durch einen Blitzstrahl der Dachstuhl eines Wohnhauses
in Brand gesetzt und «»«geäschert .

----- Kob«rg, 14 .Juli . (Tel .) In einem benachbarten
Dorfe hatte der Blitz « sei groß» Mohuhäufer in Brand .glotzt .

Herzog Eduard , der auf dem Vrandplatze erschien , arbeitete
selbst an der Spritze der Druckmannschaften mit .

Hitzschläge. -
>— Landsberg a. W-, 13. Juli . In den letzten Tagen sindim Kreis Landsberg (Warthe ) fünf Personen am Hitzschlag

gestorben.
hd Falkenberg , 14 . Juli . (Tel .) Gestern wurden hiervier Personen von Hitzschlag befallen.
M Saarbrücken , 14. Juli . (Tel . ) Infolge der abnormen

Hitze sind hier ein italienischer Arbeiter und ein Zugführer
irrsinnig geworden. Beide mußten interniert werden.

ftd London» m . Juli . (Tel .) In Birmingham haben ge¬stern 6 Personen durch Hitzschläge ihr Leben eingebüßt .
Große Waldbrände in Amerika.

•= Rew-Pork, 13. Juli . Von Stunde zu Stunde laufen
Nachrichten über furchtbare Verluste an Menschenleben und
Gut aus den verheerten Bezirken ein. Der Herd der Brände
ist das Bergrevier vom Oontario -See . Die größte Zahl von
Todesfällen trifft das Gebiet am Porcupine -See ; der Sach¬
schaden ist am beträchtlichsten bei den größeren Bergwerken,
namentlich Weftdome und Bigdome. Die Flammen schlugenmit solcher Gewalt über, daß nichts gerettet werden konnte. Die
Arbeiter , die sich unter Tage befanden , konnten nicht mehr
hinaus ; in einer Grube allein sind zweihundert
erstickt . Die geretteten Bewohne» werden auf der Staats¬
bahn in sichere Gegenden befördert .

Weiter wird über die Waldbrände in den Bergwerks¬
distrikten von Nord-Ontario gemeldet : Eine Flammenwand
von 400 Kilometer Länge erstreckt sich von North Bay in nörd¬
licher Richtung . Die Stadt Cochrane, welche 2500 Einwohner
hatte , ist niedergebrannt ; 600 Frauen und Kinder wurden von
dort mittels Spezialzuges nach Süden befördert . Die Stadt
Yoldenekty ist jetzt von Flammen umringt ; Kelso wurde , nach¬dem die Bewohner seit Sonntag morgen gegen die Flammen
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Tanger und Fez gearbeitet . Das erste Radiotelegramm sandteder Sultan an El Mokri , um diesen vom in Fez herrschenden
Frieden in Kenntnis zu setzen .

<= Rabat , 13 .Juli . General Moinier ist an Bord de-
Kreuzers „Frobin " nach Casablanca abgereist.

) ! ( Madrid , 14 . Juli . (Privattel .) Ministerpräsident Canalejas
konferierte gestern mit dem Minist « des Auswärtige «, der ihm mit¬
teilte , daß er em Telegramm erhalten habe , das die Behauptungender französischen Press« über angebliche ernst« Unstimmigkeiten zwi¬
schen Spaniern und Franzosen in der Gegend von Elksar als unwahr
bezeichnet . Die Verdrehungen der Tatsachen geschehen nur , um den
französische« Chauvinismus wach zu hatten .

= Elksar, 13 . Juli . (Meldung der Agence Havas .) EinDiener des französischen Konsuls ist gestern vormittag vorder Türe des Konsulates verhaftet und gewaltsam rn das
spanisch« Lager geführt worden . Der Konsul vermochte nich1<seine Freilassung zu erlangen . — Hundert spanische Reiter
sind in der letzten Nacht hier eingetrosfen ; weitere Truppenwerden erwattet .

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
5 Paris , 14. Juli . (Privattel .) Der Sonderberichterstatter bei

„Matin " berichtet aus Mogador , der dottige französische Konsuihabe ihm mitgeteilt , daß der Hafen von Mogador vollständig ruinierwerde, wenn der Hasen von Agadir dem Verkehr geöffnet werdeWeiter habe der Kaid von Mogador erklärt , die Stämme von Moga¬dor nähmen eine abwartende Haltung ein , da sie überzeugt seien, daßdie Anwesenheit des deutschen Kreuzers vor Agadir nur eine vorüber¬
gehende sein werde. Trotzdem nehme aber , so berichtet der Vertreter
seinem Blatt weiter , die Nervosität der Stämme zu ; die Umgebungvon Mogador befinde sich ebenfalls in lebhafter Beunruhigung , weil
einer der dottigen Kaids , der einen großen Einfluß besitze, in feine,
Interessen ernstlich benachteiligt worden fei.

s Paris , 14. Juli . (Privattel .) Bezüglich der Marokko-Berhand ,
lungen beschränken sich der „Temps " und das „Journal des D-bats '
auf die Wiedergabe der amtlichen Meldungen , die der „Temps '
durch eine kurze Bemerkung ergänzt . Rach ihm war das gestrige Ge¬
spräch zwischen dem französischen Gesandten in Berlin , Jules Cambo»
und dem Staatssekretär des deutschen auswärtigen Amtes , von Kider-len-Wächter, nur kurz, und ging, im Widerspruch mit der Meldungdes „Petit Parifien "

, weniger auf den Inhalt als auf die Form der
Angelegenheit ein. Die eigentliche Diskussion soll in der nächsten Un¬
terredung , wahrscheinlich schon heute , beginnen . In deutschen, politi »
scheu Kreisen in Berlin soll man durchaus optimistisch sein, dabei aber
doch voraussehen , daß die Verhandlungen lang und zuweilen schwierig
sein werden . Der ^Temps " schließt aus diesem scheinbaren Wider¬
spruch, daß die künftigen Abmachungen zwar leicht zu entwerfen , aber
schwer schriftlich zu fasse» fein werden.» San Sebastian , 13. Juli . Der Minister des Aeußern erklätte ,die spanische Regierung verfolge mit dem gebührenden Interesse die
Verhandlungen zwischen dem deutschen Staatssekretär des AuswärtigenAmtes v. Kiderlen -Wiichter und dem französischen Botschafter * inBerlin , Jules Cambon . Die Regierung werde mit allen Mitteln be¬
strebt sein, den Rechten und Interessen Spaniens Geltung und An¬
erkennung zu verschaffen . Der Minister beklagte sich über die fran¬
zösische Presse, die die Zwischenfälle zwischen Franzosen und Spaniern
entstelle. Die Regierung werde ihre Pflicht tu«.

Kandel »nd Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 18 . Juli . (Offizieller Bericht .)

Heute notierten : Kontinentale Versicherungs-Aktien 799 bez. u . G .,Mannheimer Versicherungs-Aktien 839 bez. u . G ., Aktien des Vereins
Deutscher Oelfabrisen 165 G ., Rhein . Schuckert -Aktten 149 .59 G.» 141 B.und Zuckerfabttk Waghäusel -Mtien 293 B.

Briefkasten.
Abonnent Sch . in Oos. Soweit uns bekannt ist, findet in diesemJahr keine große Ausstellung von Flugapparaten und Modellen in

Deutschland statt .

Wasserstand des Rheins .
- Instanz. Hafenpegel, 13. Juli 4.30 m (12. Juli 4.32 m).
Schusterinfek. 14. Juli Morgens 6 Uhr 2.30 w (13. Juli 2 33 m).Kehl. 14 . Juli Morgens 6 Uhr 3. 01 m (13. Juli 3.04 m).
Marau . 14. Juli Morgens 6 Uhr 4,55 m (13. Juli 4,62 w).Wannheim . 14. Juli Morgens 6 Uhr 3,88 m (13. Juli 3,96 m).

Rergnngungs - «nd Pereins-Anreiser.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen̂

Freitag, deu 14. Juli :
1. Bad. Kynolog. Verein. 8VS Uhr Bereinsabend im Löwenrachen.
Fußballklub Phönix. Löwenrachen.
Fußballverein . 8% Uhr Vereinsabend im Klubhaus.
Jllichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gott>. Adler .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzett der Feldartilleriekapelle 14.
Turnaemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Goetheschule. Gartenstraße .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgft u . Zögt . Turnh . Realgymn .

gekämpft hatten , aufgegeben. South Porcupine lag zwanzigMinuten , nachdem sich die . ersten Flammen gezeigt hatten , in
Ruinen ; die Bewohner , die sich über den Porcupine -See retten
wollten , kämpften um die Plätze in den wenigen vorhandenen
Fahrzeugen , wobei fünfzehn Personen ertranken .— Weitere Waldbrände werden aus dem amerikanischenStaate Michigan gemeldet, mehrere Dörfer stehen dort in
Flammen ; auch in Maine und Rewhampshire wüten Brände .— Ottawa , 13. Juli . (Tel . ) Flüchtlinge aus den durchBrand zerstörten Distrikten schätzen die Zahl der bei dem
Waldbrchide umgekommenen Personen auf drei » bis vier¬
hundert . Wie mitgeteilt wird , ist das Feuer im Porcupine -
Distrikt gestern nachmittag auf seinen Herd beschränkt worden.Der Berlust an Minen , Häusern und Holz erreicht etwa ein«
Million Dollars . Aus den großen Städten im Westen Ontarios
laufen zahlreiche Geldspenden ein.

Epidemien .
----- London, 13. Juli . Lloyds Agentur meldet aus

Malta : Der deutsche Dampfer „Hispania " ist auf der Höhe
ges hiesigen Hafens eingetroffen . An Bord wurde Cholera
festgestellt .

----- Wjatha , 13. Juli . (Tel .) In 18 Ortschaften des Krei¬
ses Orlow herrscht unter dem Vieh die sibirisch« Pest. Auch
fünf Menschen wurden infiziert , wovon einer gestorben ist.

Humoristisches .
„Es hat keinen Zweck, noch fernerhin diesem Menschen eine Rech¬

nung zu schicken, " sprach der Senior-Chef der Firma . — „Er wird
wohl wütend , wenn er gemahnt wird ?" — „Durchaus nicht. Er for«dett den Kassierer auf, sich hinzusetzen und erzählt ihm dann Anekdoten
und hindert ihn so, anderswo einzukassieren.

"
Mama : „Johnny, ich werde deinem Vater erzählen müssen , welch

unartiger Junge du wieder gewesen bist.
" — Johnny : „Papa scheint

doch recht zu haben , wenn er sagt, wenn di« Frauen nichts für sich!
bebalten können.

"
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Einladung .
Wir beehren uns , die Angehörigen und Lehrmeister unserer

Schüler , Freunde u . Gönner der Schule zur Besichtigung der Arbeiten
der Blechner - «nd Installateur-Fachschule

sowie der Schüler - u . Lehrlingsarbeiten einiger Fachabteilungen der

Gewerbeschule Karlsruhe
ergebenst einzuladen . 11134 .3.1

Die Ausstellun g findet im Großh . Orangeriegebäude vom
1k . Juli bis 3 . August statt und ist an Werktagen von
10 bis 1 , 3 bis 6 Uhr und an Sonntagen von 10 bis 6 Uhr
geöffnet . Eintritt frei .

4ker Schulvorstand : Rektor Kuhn.

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschule .

Am 4. September d. Js ., morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar :

a) Vormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen , Kleider¬
machen und Kunststicken,'

d) Nachmittagsunterricht : Musterschnittzeichnen, Weihsticken , Bund
sticken, Wall - und Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken und Da¬
maststopfen, Putzmachen, Frisieren , Feinbügeln , Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung und
Ceschäftsaufsätze.

1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so¬
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewünscht wird .

2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Büg¬lerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin , Fräu¬lein Josefine Mayer im Anstaltsgebäude , Eartenstrahe 47, entgegen*

genommen. Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegebenund jede nähere Auskunft erteilt . Vom 1 . August ab sind Anmeldun¬
gen an die Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Eartenstrahe 49, II .,zu richten. 9996

Karlsruhe , im Juni 1911.
Der Vorstand der Abteilung i .

;]ur Nrnnchzeit !
Zucker

am Hut

Lei 3 Pfd . 23 Mo .

22 Mg.
bei S Lut Oi 3j

Pfuno iwl |4 Pkö-

Lrystall
bei S Pfd . 22 Pfg -

Zentner 21 * 50

Orig .- Sack 4 : 1 . 50

Kandiszucker
Pfund 35 Pfg .

bei » Pfd . 33 Pfg .

Simtlidje Gewürze
in frischer Ware.

ÄlyK

Nordhauser 401«
garantiert echter , in

Nordhausen hergeflellt

Liter 1 * 10 offen

3 Str . 1 . 05 .
bei 4

5 Str . 1 . - „

Ansetz-
Branntwein 33 °

/0 1
Liter 80 Pfg . offen
bei

5 Str . .
Literflaschen werden zu IIS Pfg . berechnet und Iebenso zurückgenommen.

Wein- Essig
Liter 24 Pfg .

bei S Liter Pfg .

Zum Verschlußder Gläser j

DergMeni-Papier
mit Salhzil imprägniert |

Rolle 15 Pfg .

S^ bahanntenVerKft «!^

Detektiv
Karlsruhe , Adlerstr. «. I.Inh . E . Geueelin u. M . Mayer ,Krim .-Kommis. a. D ., erl . gewissen¬haft u . diskr . Vertrauensangelegen¬heiten jed . Art . Rur pers. Erl , prima

Refer . , kulante Berechn. 332QOOQ .6 .4

Brücken -Waagen
: : : für Fuhrwerke und Viebwagen . : : : 6.2
Laufgewichtswaagen in modernster Bauart.

Dezimalwaagen , in allen Grössen, in bester Ausführungbei
Herrn . Brand, waagenfabr», Karlsruhe.

Fachgemässe bisiandsetzung älterer Waagen unter Garantie . 8321749

Hanf - Couverts ■äfia ‘ÄÄr “k

Butter
AUerfeinste, mehrfach prä-

I mierte Molk .-Süßrahm-Tafel-
butter empfiehlt u. versendet
täglich frisch zum billigsten

I Tagespreis . 2726 |
Gotthilf Lieb,Karlsruhe i. Baden . [

i Größtes Spezial - Geschäft in
| ausgesucht feinster Molkerei- 1butter am Platze .

Gefdiwißer Knopf
Abteilung Lebensmittel

Mittags - u . Abend-
tisch findet junger

I Mann in gut bür-
gerlichem Hause.Offerten unter Nr . 8322451 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Höherer Staatsbeamter , 35 I .,kath., sucht , des Alleinseins müde,mit gebild. bess . Frl . mit Vermög.
zwecks bald. Heirat bekannt zuwerden und bittet Offerten unterNr . 8322506 an die Exped . der
«Bad . Presse" zu richten.Anonym zwecklos.

Heute eintreffend .*
Tomataa . . . . Pfd . 18 ^
Aprikosti . . . . . . 88 4
Pfirsiche . . . . . . • » 45 ^
Zwetschgen . . . . . . * » 32 „j
Eiergflaamen . • • * 38 4
Talelbirnen . 22 4
RiHSbateler Birnen . . . 32 4
Kocbäplsl . 28 4
Beineelanden . 4%4

11182

Citronen l l 1 Dutz. 54 H
Grüne Haselnüsse Pld . 42 ^
Bananen . , . . . Pfd. 38

Heue Salzprfeen . stück 10 4
Feinste , neue . _

MafjBs -HBPingB . . stück 18 i
Italien . Kartoffeln . . . . 10 pfd . 65 ^ io pfd -5^75
Malta=Kartoffeln . 4 45 10 p*d . 1.05

eeeeeeeeeeeeee eeeeeeee
Heirat !

Fräulein , evangel., 26 I . , mit
einem Vermögen von 25 000 M,
möchte sich am liebsten mit Lehrervom Lande verheiraten und bittet
Offerten unter Nr. B22507 an
die Expedition der „BadischenPresse" einzureichen.

Besonders billig !

FeinsleTbilrmyerZungenworslPa 1.15
Besonders billig !

ThOrinr BlutsQIze ™ 6S
Prima Holsteiner Cervalatworst . . . . rruna 1.43 >

^
- - - s

Prima Holsteiner Salami . Pfund 1.48 LdCtlS Pfd 40 -dBrannschweiger Rotwurst . Pfund75 ^ 1 >
Oelsardinen . . Dose 28, 32, 48. 88, 88 -5, Hordsee-Krabben . . Dose 86 H

Pfund 1.45

^ Heirat ! <mc
Fräulein , katholisch . 22 Iah -

vom Lande, angenehm. Aeutzeres,20 000 bar u. schöne Aussteuer,später noch mehr, wünscht sich ir
Bälde mit Herrn in sich. Stellunx
zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B22505 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Besonders billig ! Salzgurken . . 4 Liter-Dose 1 . 25

Motor ,
Zucker

Benzin oder Gas , ü bis 1 PS . zukaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt .Nr. 2322530 an die Exped . derBad . Presse" erbeten.
I Kausverkauf . 98
.Ein Haus in bester verkehrs¬reicher Lage der Oststadt, gut ren-tierend . ist zu verkaufen. Miet¬preise noch alt , können gesteigertwerden, mit prima Geschäft , das

leicht auch von Frau betriebenwerden kann, hochrentabel, was
nachgewiesen werd. kann, geringeBetriebskosten. Verkauf kann fof.stattfinden . Anzahlg. 10 000 M .Offerten unter Nr . B22513 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

fein gemahlen . . Pfd. 23 4 , 10 Pfd. 2 .25
Kristallzucker . Pfd . 22 4 , 10 Pfd . 2.15
Würfel . . 5 Pfd . Paket 1.28
in Broten . Pfd . 22 4

Eisbonbons
Pfand 60 -4

Himbeersaft
7i Flasche . * . 1.18
V, Flasche . . . 88H

Zitronensaft Flasche 1. Q5
Kirschsaft Flasche 1.05

Vi Fl . 1.28
V, Fl . 85 H

Ananas - Syrup

A- ler-Aulo,
- 8/35 PS , in Svezialansführnng .mit Rennmotor , 110 mm Bohrung,120 mm Hub, dunkelblau lackiert ,hellgrau ledergepolstert, Gelegen¬heit. zu 6000 Mk. verkäuflich.Ferner offeriere ich einige ge- -
brauchte 418 PS, 6112 PS , 7 (15 PS- '

Min -Viersitzer
zu mäßigem Preis . 11135Alwin Vater

lInh . Ad . Brecht), Zirkel 33 .

äumnngsillerbanf
in nachstehenden

Wegen Geschäftsaufgabeverkaufe
>ch mein Orcheftrion , Original -
Walzenwerk, 1k Jahr gebraucht, zuledem annehmbaren Preis gegenKassa oder Teilzahlung . B22527Frau Otto Hcclicrt Wwe .,Kaiserstr. 39 l ..Sovfenblüte " . l

Abbruch ..
~m

sw
Ein fast neues Gebäude, passendrur 1 oder 2 Landhäuser , ist aufAbbruch zu verkaufen. B22495 .2 .2Näheres Karl Wilhelmftr. 23a .Ein Wandschmuck

ist preiswert zu verkaufen, besteh ,
jn 2 kunstvollen Bildern , ausgest.Vögeln u . schädelechten Geweihen.Zu erfr . unter B22529 in derExpedition der „Bad . Presse"

* *eSe".

Email -Ser » U, UZ-
fungspreises abzugeben. B22540^ chillerftraste 4, 1 . Stock.

Zu verkaufen :
1 erflkl . Klavier , Fabrik, von K. K .Hoflief. 'Sl . L. Nagel, Heilbronn,1 Zlther u . 1 Damenrad . Zu erfr .Gerwigstraße 12, 1 . St ock. B22528
Averlmsen: - WLi ""'-
^ klaues Jackenkostüm , weißerSommermantel , verschiedeneJacketts, versch . Arbeitsbluse »blll. abzua. Bismarckstr. 41 .

(Rohr), gut
erhalten , isttut nur 20 Mk . abzugeben. Anzu¬sehen bis 4 Uhr. B22551

Marienflraße 88, 4. St ., r .
Sportliegwagen ,

billig zu verkaufen. B22526Kaiserstr. 39, in der Wirtschaft.Ein noch gut erhaltenerKinder-Lieg - n. Sitzwagen «mfft billig zu verkaufen. B22535
Gerwigstraße 18. 4. Stock.

Schuhwaren
zu billigen Preisen .

Art . 8184. Braune Chevreaux Damen -
Halbschuhe Kr “ “ ero,‘km

Räumungspreis ji

Beginn 1$ . Juli 1911 .

[ Art . 8225. Pressbox Damen -
Schnürstiefel , Derbyschnitt, mo¬dernes Fatjon, bisher Jt 7.50,

Avt. 7215 .
Hakenstiefel

Schwarze Herren -
Lackkappen , Derby¬
schnitt , mod . Fatjons,
Räumungspreis

jetzt Räumungspreis

Art . 7422. Braune Boxcalf Herren -
Halrpnctiofp ] Goodyear Welt ,udIküllullulul Zwischensohle , Derby¬schnitt , Lnxusauslührung , amerikan .Fa <jon , bisher 16 .50

f Art . 8195. Braune Chevreaux -
Damen -Schnürstiefel , modernesFa^on , bisher M 7.50 C95

«J .M. Ijetzt Räumungspreis

jetzt Räumungspreis

Art . 8244. Braune Chevreaux Herren -
ohne Aussennaht ,bisher Mk . 9 .50 -VtzZ*

Hakenstiefe!
jetzt Räumungspreis

[ Art . 7439. Braune Chevreaux -
Damen - Schnürstiefel , Derby¬schnitt , Goodyear - Welt , Luxusaus¬
führung, bisher M 14.50

jetzt Räumungspreis

Art . 6261 .
Pantoffel

Rote teder - Damen¬
beliebter Hausschuh ,

Räumungspreis A

f Art. 7056 . Braune Chevneaux -
Damen - Halhschuhe , Goodyear-Welt, Luxusausführung
bisher JH 15.50 19 50 ijetzt Räumungspreis A £» .#, {

Ferner

Ein Posten Einzeipaare in verschied. Selmhwaren
für Damen , Herren , Kinder und Mädchen zu bedeutend reduzierten

Preisen .
Bitte meine Schaufenster zu beachten !

R . Altschüler
Karlsruhe, Ecke Kaiser- o.

Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutscfilands ,
34 eigene
Beschälte.

Centrale gegründet 1878.]
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Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe .
Korps -Befehl .

Mittwoch, den 19. Juli 1911, abds . 6 Uhr.
findet unsere diesjährige

Haupt - LJelbung
> am Grotzh . Hoftheater statt.

Abfahrt der einzelnen Kompagnien an den Feuerhäusern präzis
V,6 Uhr . 11133

Karlsruhe , den 14. Juli 1911.
Das Ober *Kommandoi

Seußer . Nünlist .

Heute Freitag . den 14. Juli ,
abends 8 Uhr :

Militär -Konzert ,
gegeben von der Kapelle des

Feld-Artill .-Regts. „Grohherzog "
Leitung : Kgl. Obermusikmeister II . Liese .

mit - !
Inhaber von Stadtgarten - 11106

Jahreskarten und von
Kartenheften . . . . 30 J

( Sonstige Personen . . . 60 4
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigke -t

Hoie!-Restaurant „Friedriclistioi
‘‘

(Direktion : G. Münzer).

Heute Freitag , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I. Bad. Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 .
Leitung : Kgl . Obermüsikmeister Köhn .

Eintritt frei . Anfang 8 Uhr.
ff. Sinner Tafel - u. Export - Bier, dunkel u . hell ,nach Pilsener Brauärt; Münchner Kochelbräu.
Anerkannt gute Küche, Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 . —

und höher.
Spezialität : 11154

Friedrichshof -Schlacht - Platten
mit neuem Sauerkraut .

Colosseum -Restaurant
im Garten : 11152

Freitag , den 14. Jnli , 8 Uhr abends

Grosses Militär : Konzerl
gegeben von der Kapelle

• 1. Bad . Grenadier -Regiments .
Rite Brauerei Kümmerer.

Heilte SchlachttG
Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte. 10751

Wozu hSflichst einladet
_

ft . Zallll . Hel . 2754

Zahn -Atelier J . Zolg ,
Amalienstr. 25a,h . d. Hauptpost,
Telephon 2156.vorm. Hfiusler .

Zahnziehen , Plomben jeder Art. Anfertigung von kdnstl . Zähnen .
(Kronen- und Brückenarbeiten ) . 9333

offeriere ich , in uni ausser Abonnement
Stliekkoks . zu Mk . 1 .10 per Zentner
Nusskoks . . zu Mk . 1 .25 per Zentner

_ in offener Fuhre gegen bar. 10S7SIn Säcken frei Keller geliefert 5 Pfg . per Zentner mehr . - ■

HL Mülberger
Kontor : Amalienstrasse 25 . Telephon 250 .

MWenfartofel, mmi
mit Sack , schön « gut, Ztr . Mk . 4 .40 per Nachnahme .

Bitte genaue Station . 6431a .3 . 1Franz Knörr , Muggensturm in Baden .

im Bühlertal
In herrlichster Höhenlaae, sehr komfortabel eingerichtet, ist einnachweisbar beitrentierendes t - otel , welches das ganze Jahr geöffnetund von Kur - und Sportaii , e » sowohl im Sommer als auch imWinter gut beseht ist, zum Preise von Mk . 65000 inkl. Garten , Fe/d,Wald und reichhaltigem Inventar zu verkaufen. Offerten sub ChiffreF. A . 376 an Otto (Jmst &tter . Stuttgart , Traubenstr. 8- 63(fea

jjSftf« ehe«l. briö.
gelber Dregsner .

Unter dom Protektorat»
Jfyl / Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian veo Baden
Nächster Vereins - Abend findet

statt : Samstag , den 22 . d. Mts .,abends 8*1» Uhr , im Lokal .
Der Vorstand .

« Mer - Verein.
Heute Freitag Mi 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

Karlsruher

(E. V .)
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden.
Freitag , d . 14 . Juli 1911 . ff -9 U . :
Vereinsabend

im Klubhaus .
Samstag , d. 15. Juli 1911 , Mj4 :

Training für Junioren. ^
fOssDaiiciub

Ifcfitajfcö rMjxlßLAü ]

Meister .v . Di :ut ^ hlanp
1908)09. (E. V .)

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : „Löwenrachen ".
Samstag,15 . Juli , abds. 8 Uhr

Herrenabend
im Klubhaus .

Auf unserem Platz
Sonntag , 16 . Juli , 8 Uhr vorm.

Training
sämtlicher Mannschaften.

} l210 Uhr : V. Mannschaft geg .Alemannia V.
Mittwoch. 19. Juli , - /L Uhr :
II. Junioren gegen Realschule.

4 Uhr :
Generalversammlung

der Junioren .
(Sportplatz .) 11121

Jeden Dienstag und Freitag ,abends M^8 Uhr :
Training

der Athl ^tikabteilung.

Sportplatz bei SchloßRüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 16. Juli ,
vormittags :

Training .
Samstag , den 28 .

M-S Uhr :
Juli :

Kemal-Keksmoilmiz
Anträge hierfür sind bis zum

18.Juli ichriftlicheinzureichen.

•V

li. -£. ,^niiilioiiia “
((J . |

@?r ~.'^ vah und SIu66e- * —
der Rintheimerfiraßc .

Samstag , den 15. Juli 1911 :
Bereinsabend

im Klubhaus .
Sonntag den 16. Juli 1911 ,vorm. 8 Uhr : Training .

Nachmitt. : Gemütliches
Beisammensein auf dem

Sportplätze.
Samstag , den 22 . Juli 1911 ,abends 8M2Uhr. im Klubhaus :

Ordentliche
Generalversammlung.

Anträge sind schriftlich bis
längstens Dienstag , den 18.
Jul : 1911 einzureichen.

\%f

■ vamen - ßandfcfjufie -

zu sehr ermässigten Preisen,
™ Günstige Gelegenheit für die Heise . «

Bei Barzahlung 11147

doppelte {Rabattmarken,,JOt iRabatt
in bar.

Hoflieferanten

Wischer Trm-Bmi«
Karlsruhe -

Samstag , den 15. Juli 1911,abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im Vereinslokal , Restaurant
„Zum weißen Berg " (hinteres
Nebenzimmer), Ecke Wald- u . Erb -
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet

Der Vorstand .

Verein
der Württemherger .

Samstag abend 9 Uhr :

tr
im „König von Württemberg ."Landsleute willkommen.

Sonntag , den 16. Juli :
Ausflug nach Bad. -Baden

Abfahrt 7“ Uhr.
Der Vorstand .

Samstag , den 15. Juli , abendsi :29 Uhr

Sommmchtsseß
mit Konzert u . Tanzunterhaltnugim Garten bezw . unteren Saal des
„CasS Nowack" .Wir beehren uns , unsere werten
Mitglieder mit dem Anfügen ein¬
zuladen , daß ditz Veranstaltung auch
bei ungünstiger Witterung abge¬
halten wird und bitten um zahl¬
reiche Beteiligung . 11151

Der Borstand.

Verein 1
Bewepegs -

Sonntag ,
vormittags

Karlsruhe.
den 16 . Juli ,
von 7 Uhr ab : I

— Training —
für Leichtathletik u . Fußball
auf unserm Spielfelde auf

dem großen Exerzierplatz.
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand .

I lim, !.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlauchtdes Fürsten zu Wittgenstein .

Heute abend
M»9 Uhr im
Vereinslokal
Restaurant

Löwenrach : a :

Vereins-
Freunde und Interessenten will,

kommen .
Um zahlreiche Beteiligung bittetDer Vorstand.

Neues
Sauerkraut

2 . t empfiehlt 11143
Huhlinger , Kronenstr .

Ein neuer Platintigel
zu verkaufen . 11136

Südl . Hilda - Promenade 3 . lll .

Romeo - Stiefel
für Herren und Damen

in eleganter :: ::
solider Ausführung

zum Einheitspreise
von Mk .

in neuesten englischest, ameri¬
kanischenn. deutschen Fassons,schwarz nnd farbig, in Schnür-,
Schnallen- , Zug-, Knopf- , auch
in Derby-Schnitt, mit und ohne
Lackkappe, auch in ganz Lack.

Bergstiefel und
Promenadenschuhe

ohne Preiserhöhung .
Trotz des billigen Preises nur gute
dauerhafte und zuverlässige Ware.

kill einziger Versuch macht Sie zum dauernden Kunden.
Ich bitte dringend um Besichtigung der Schaufenster

Jides
Paar

Schuhhaus ■v<v

Keiserstr . 56.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme

Filialen In vielen größeren Städten Deutschlands.
Sonn - nnd Feiertags geschlossen

%&

W
Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an

> dpr Honselstrasse
Samstag :

Spielersitzmg im Sporthaiis.
Sonntag aus unserem Platze,4 Uhr :
Entscheidungsspiel

m die WeMeMeisterschaft
Sportklub Bürgel I , gegen

F .-C. Miihlburg 1.
Hl . Mannschaft gegen F .-B .Baden -Baden 111.

st -3 Uhr :
11. Mannschaft gegen F .-V .Baden 11. in Baden - Baden .

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Kundschaft an . Tadellose
Ausführung , billige Preise .
Waldhornstr . 62, 2. Stock . B22536

«erlaufen : Äigt
zugeben Durlacherstr . I . Vor An¬
kauf wird gewarnt . B22516.3 .1
« linder - Lieg - und Sitzwagen ,«* * fast neu , und eine Konzert¬
zither , guter Ton , spottbill. abzug.
1622508 Lnchnerstr. 21 , Part . lks.

Israelitische Gemeinde.
14. Jult Abendgottesdienft 7" Uhr
15. Juli Morgengottesdienst 8“ „

Jugendgottesdienst 3 „Sabbat - Ausgang 9 „
Werktgs .Morgengottesdst . 61“ „

Abendgottesdienst 7“ „
Jsr . Reliftionsgesellfchaft .
14. Juli Sabbat -Anfang 8 Uhr
15. Juli Morgengotiesdienft 7^> „

Schülergottesdienst 2" „
Rachm .- Gottesdst . 5 „Sabbat -Ausgang 9*° „

Werktgs .Morgengottesdienst 6 „
Rachm .-Gottesdst . 7*° „

Touren- u. Bergstiefel
Grösste Auswahl . Nur zweck ■
massige Sachen. Sehr preiswert .

Loden - undiius
SpOft -AnZUge (impräg .)
Mk. 19,00 , 23.50. 28. 00 bis 45.00
Rucksäcke injederPteislage.

Sport-Beier,
Kaiserstr . 174, Ecke d . Hirsdistr
Alle Sportartikel für Fussball ,
Rudern . Schwimmen , Turnen.
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M
. SCHNEIDER

Kaiserstrasse 181 KARLSRUHE Ecke Herrenstrasse

11142

Brn M $
IS

Kunstblätter alter und
neuer Meister

und IflisMaiig

5 (liier
5 Stolenstertcüeros mm

10944.2.2

Me

sehenswerte flasstelliinüen

Weshalb bietet ein Spezialgeschäft
besondere Vorteile ?

Weil dem Konsumenten die fachmännischen
Kenntnisse der Spezialisten zuteil werden,denn gut gekauft , heisst billig gekauft .

Zahn-, Nagel-, Kopf- und Kleiderbürsten
— deutsche, englische und französische Spezialfabrikate — unter Garantie bei
YJT m « grösstes Spczialhaus mHermann nies Bürsten - und Kammwaren

Schwämme — Toilette-Artikel — Tür-Vorlagen, mss

burcü unsere
Reform - Schreibmethode.
Schön-, Lack -, Rund - u. Zier¬schrift, Buchführung , Steno¬

graphie , Maschinenschreiben,Korrespondenz, Wechsellehre,Handelsrecht , Kontorpraxis ,Rechtschreibung, Grammatik ,Englisch, Französisch.
Gründlichste Ausbildung durch

staatlich geprüfte oderakademischgebildete Lehrer . Uebersetzuuaaus allen Kultursprachen undin diese. Taghelle , große Lehr¬räume , für Herren undLamen
getrennt . Freie Wahl deMlnter -
richtsstunden bis abends 10 Uhb,daher keine Berufs störuyg. Aus¬
wärtige erhalten Schülerkarten .

Eintritt täglich.

lall
Karlsruhe , Lammstraße Nr. 8,
EckeKaiserstr. — Fernspr . 3121 .

Bankkonto: Bereinsbank .
Direktor E. Erdmenger
akad . gebildeter Handelslehrer .

UW Ferienkurs für Schüleraller Klassen beginnt am
1 . August . Leitung : staatl .
gepr. Lehrer . 11129

Nachhilfestunden
in Latein , Griech., Mathem ., fürPrima gesucht . Offerten unterNr .<6388a an die Exped . der „Bad.Presse" . 3.3

Aeiner , gutbrennend . Herd inkl.
>hr . Mk . 15.—,[., Ltür Schrank . . „ 16.—,ir schone Waschkommode mit
iß . Marmordl . u. Lpieaelaussatz ,ßb poliert . . . . B.k. 48.—,ir Iwünes, kompl . Bett „ 50 .—,•jtra groß. Schreibpult „ 30 .— ,ind zu verkaufen. B22550

Lesstngstraste 33 , im Ho f .

SlMWlen - Heuler.
Freitag , den 14. Juli 1911,abends 8 Uhr : 11148

Neuheit ! Zum 4. Male ! Neuheit !
Ule keusche Susanne
Operette in 3 Akten nach dem Fran¬
zösischen von Georg Okonkowski .

Musik von Jean Guilbert .
Kaffeneröffnung 7fl, Uhr.

Ryfgaj S Uhr. — Ende aUll Uhr

Zur

o . m - m
empfehlen wir

Gummi -Reisekissen
Gummi -Badewannen

zusammenlegbar
G u in in i-Sclnvii in in e
Sebwamm -Tascben
Gummi -Badehanben
Oeltucli - Badeha üben
Wachstuch badorollen
Reise -Rollen
Gummi -Kämme
Gummi -Hosenträger
Bunte und weisse wasserdichte
abwaschbareDauerwäseke

etc . etc . ete . 11131
in nur prima Qualitäten .

Aretz & CIl:
Großh . Hoflieferanten

Kaiserstr . 315 , Tel . 1655.
Kreuzstr . 21 , Telephon 219 .

Ein Reisender für
ManuSakturwaren

zum Besuch
sofort gesuc
an die Erp .

10000 m 1200C Ife.
II. Hypotheke , auf neues Haus zumOktober oder früher gesucht.

Offerten unter Nr . 11063 an die
Exped. dev „Bad . Presse. " 2.2

WO—6000 Marl!
I. Hypotheke , hierher gesucht .
Schätzung 11000 Mark . 2.2

Angebote unter Nr . 11062 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Gebrauchte 0399a.3.3

Holzschwellen ,
einige Tausend Stück, zu Wegebau,Einnnedigungszwecken und Bau¬
gleisen geeignet , billig zu verkauf.Willi . Sorge , Hannover .

Guterhaltene Hobelbank
ist zu verkaufen . Anzus. v . 12—2
und abends nach 6 Uhr. B22511

Klauprechtstraße 28, II. lks .

EWtzMN -MrWiiilg.
(Grenadierregiment 109), nur teil¬
weise gebraucht, alsbald zu verkauf.
B«» , Karlsruhe , Werderftr . 44 . Iii.

5 Bd . Weltall u. Menschheit ,
verschiedeneApothekerwerke billig
abzuaeben. B22533
Kaiierstratze 12« , Laden , rea-rs.
Zu verkaufen ein vollständiges ,

gutes Bett . Philippstratze33 .
4. Stock, rechts . , B22423.2.2

mit guter Handschr . , flotte Ma -
schinenschr . und Stenogr ., die auch:m Verkaufe , ein . Manufakturgesch.tätig sein muß , gesucht. Gefl. Off.m:t Zeugnisabschr., Gehaltsanspr .sowie Photogr . unter Postfach 3,Vrllrngen , erbeten . k

verlange kosten!, genaue Aufklärung“ a G. Prenss , Berlin 14 .

in hFoSstich - «iiii
HleinstBeh-Meiter,sowieMsciineidep
per gleich gesucht.

Offerten unter Nr . 11127 an dieExpedition der „Bad . Presse"
. 2.1

WtihMlHr
(Anschläger )

sowie einige 1111

(Rahinenmacher)sinden sofort Beschäftigung bei
Markskahler & Barlh ,

Karlstraße 67.

Schreinermerster,
erfahren in all. vork. Schreiner-arberten , perfekt im Zeichnen , Kal-
„ ' oren, Detailieren , sowie mitall. Maschinen vertr ., s. Stell , alsWerkmstr, evtl, auch als Maschmstr .Offerten unter Nr. B22525 andre Exped . der „Bad . Presse " erb
Tüchtiger Bauschloffer (Änschlä -ger) sowie ordentl . Junge als

. r UW Lehrling "&Lwfort gesucht. Schlosserei Arm-brust, Scheffelstraße 67 . B22523

Für leichte

MnsteraMen
werden einige iunge Mädchenmcht über 17 Jahre alt , aushilfs¬weise auf einige Wochen gesucht.Zu melden im Kontor von

Leipheimer & Mende
11128 Kaiserstraste 169 .
1 ©teile finden : äfcS

nMW auch serviert, Wirtschafts-köchlnnen, Küchenniäbchen,Privatpersonal für Herrschaften u.Geschäftshäuser . .Anna Jasper ,Durlacherstr . 58 , II, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . 5822541
1 M ServierfrSulein““ jung., nur solides, mit guten

Umgangsformen in besseres CafSsofort gesttcht B22544
d. Sophie Mäher , Waldhornstr . 44,

> gewerbSmäßigeStellenvermittlerin
v . 8. eicllen finden:
Köchinnen. Zimmer -, Kinder- so¬wie Alleinmädchen » auch solche,welche kochen können. Näh . durchFrau Urban Schmitt , Witwe,Erbpriuzeustr . S7, Eingang Bür-

> gerstr . Gewerbsmäßige Stellen -
j Vermittlerin. 5822542
1 in*Ä ”

«f “eä- Mädchen
als Stütze im Haushalt . B228852.2 Karl -Friedrichstr . 39 . III,

> Gesucht aus 1 . August
zu Heiner Familie

sauberes , zuverlässiges
sw IDSdcken
das in der bürgerlichen Küchedurchaus erfahren ist u. Haus¬arbeiten mitübernimmt .

Näheres Bachstraffe 22 , 13 bis3 und 7—9 Uhr. 9322337.3.3

Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht . 11068 .8.3Hotel Germania , Karlsruhe .

Ein jüngeres Mädchen in kleine
Familie gesucht . 5822280.3.3

Gebhardstr. 58 , Beiertheim.

NL Mädchen.^ N
lung war , gesucht .B22462.2.2 Markgrafenstr . 45,111.

Ein jüngeres fleißiges Mädchen
findet gute Stelle Akademirstr. 16.II . Stock . Es ist Gelegenheit ge¬boten, das Kochen zu erl . B22517

» . graiMliihen
aufs Land in Milchhandlung ge¬sucht. Off . unt . Nr . 5822328 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Pünktliche, zuverlässige Frau
zum Putzen und Waschen gesucht .Scheffelstr. 8, 2 . Stock . 5822534

Monalssrau
zuverlässige, sofort gesucht.5822643 Durlacher Allee 37, III.

Junger verheir . Kaufmann , selb¬ständig (offenes Ladengeschäft) suchtfür seine noch tagsüber freienStunden Beschäftigung im
Büchernachttagen sowiein schriftlichen Arbeitenunt . descheid . Anspr . Off . U . B22473an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Suche für meinen Sohn , 16 I .alt , mit Berechtigungsschein zum«>« - jimifinröjii, LMMin besserem Engros - oder Export¬
geschäft . Gefl. Off . unter B22481an die Exped. der „Bad . Pr .

" erb.
Junger , verheirat . Mann
tüchtig und zuverlässig , sucht für
einige Stunden vor- ob . nachmittags
Beschäftigung, gleich welcher Art .Off. unt . B22504 an die Expeditionder „Bad . Presse" .

Kutscher
stadtkundig , guter Fahrer undPferdevfieger , gedienter Miliiär ,mrt nur guten Zeugnissen sofortgeluchst . 11150.3.1Stenistraffe 29 . Comptoir .

v « üchen suchen »Men" • Malllellen » ä
durch Frau Elisabeth Reiber ,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstraffe9, 2. St ., Ecke Kaiser¬straße , neb. der kl. Kirche . B22545
M iSMnges

wird zur Weiterausbildung im
Kochen und gründlichen Erlernungdes Haushaltes Stellung inbeflerem Hause gesucht .Offerten unter Nr . 6428a an die
Exped. der „Bad . Presse.

" 2 .1
Befferes , will . Mädchen, 18 I .,sucht Stelle für alles in kleinem

Haushalt . Näheres B22461
Karlstr. 49b, 5. Stock.

für nachmittags . Zu erfragen
5622464 Kaiserstt . 199 , Hth ., III.

[ Vermietungen.
Bürgerstraße 3

ist im 2 . Stock eine schöne5 Zimmer. Wohnung
sogleich oder auf 1 . Oktober zuvermieten . 10553

Mansardenwohnung von 2 oder3 Zimmern nebst Kucke u. Kelleraus 1. August oder später zu ver¬mieten . Näheres Luisenstr . 93 ,2. Stock . B22009 .2.2
Adlerstraße 15 , 4 . St ., nächst derKaiserstr .. ist eine schöne 4 Zim¬mer-Wohnung nebst Zubehör auf1 . Okt. zu vermieten . 5822546
Amalienstraße 15, Hth. , eineZwei-zimmerwohnung, Kammer und

Kochgas auf Okt . z . verm. Zuerfr . Bdh.. II . Stock. B22425
Grenzstraße Iva ist im Borderhs.eine schöne Zweizimmerwohnung,Mansarde u . Zubehör auf I .Okt .zu vermieten . Näheres parterredaselbst. B2252!
Kaiserstraße 177, Hth., pari ., isterne geräumige Zweizimmerwoh-nung nebst Küche u . Keller persofort oder 1 . August zu vermiet.Näh. Hths ., 1 Treppe h . B22410
» ornblumenstraße 8, Neubau, sind3 und 2 Zimmer-Wohnungen auf1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Bau oder Scheffelstraße 55im Laden. 10678. 12 .8
Uhlandstraße 6, nächst der Kaiser¬allee, ist auf 1 . Okt . eine schöneBierzimmerwohnung zu verm.Näh. 3 Treppen hoch . B22487

llblandpraße 12 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung mit Balk.,
Küche, Keller, Mansarde auf 1.Oktober zu vermieten . Näheres■< 9322503
Ein freündl . möbl. Zimmer ist

zu vermieten . „ 9322484
Näheres Waldhornstr . 28 . 1 Tr .

Akademiestraße 16, II . Stock, istein hübsch möbl. Zimmer mrt
gut . Pension bill. z . verm . 5822518
Amalienstratze 9, Hinterhs ., ist etn
möbliertes Mansardenzimmer so¬
fort zu vermieten . B22429.2.2

Blumenstraße 4, part ., Ecke Her¬
renstraße . ist gut möbl. Zimmer
auf 15. Juli oder 1 . August zuvermieten. 9322470

Durlacher- Allee 6, III . , ist gut
möbl . Zimmer ohne vis -ä-vis ,Haltestelle der Elektr ., auf 1.
August bill. z. verm . 9322509

Friedrichsplatz 3, 1 Treppe hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sogleich oder auf 1 . August zuvermieten. 9322539

Gartenstraße 40, 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbl. Zimmer , aus
Wunsch mit Klavrer , zu ver¬
mieten. B22537

Kaiferstraße 17, III . Stock , gut
möbl . Zimmer mit sep . Eing .,
auch auf kürzere Zeit zu ver¬
mieten . 5822510

Kapellenstratze 56 ist ein möbliert .
Mansardenzimmer z. verm . Näh.IV . Stock. B22478

Kreuzstraße 16 III . Stock, ist eine
einfach möbl. Mansarde per sof.
oder 1 . August zu verm . 9322519

Leopoldstraße 33, Hth ., 1 Tr ., istein schön möbl. Zimmer per 1 .
August zu verm . 5822512

Norgenstratze 16, IV ., rechts, ist
ein freundl . möbl. Zimmer an
soliden Herrn oder Fräulein zuvermieten. B22500

Wilhelmstr. Ü8, 3. Stock r . , ist ein
gut möbliertes , großes Zimmerevtl, mit Schreibtisch sofort oder
auf 1 . Aug. zu verm. B22547.2 .1

Zäyringerftraße 92, 1 Treppe hoch,nächst dem Marktpl ., ist ein möbl.
Zimmer sogl. zu verm . B22520

Wohnungs-Gesuch.
5—6 Zimmer gesucht bis 1 . Ok¬tober, nicht über 2 Treppen . Mittel¬

stadt bevorzugt.
Offerten unt . Nr . B22514 an die

Exped . der „Bad . Presse/ '

Freitag
Montag

Samstag
Dienstag

haben Sie noch Zeit , die hervor- '
ragende billige Einkaufsgelegenhoit meines
Inventur • Verkaufes zu benützen,

tappelte Harden
oder

Filiale -Gesuch .
Tüchtige, kautionsfähige Ge¬

schäftsfrau (Wwe. der 30erJahre ) ,mit guten Umgangsformen , sowieim Verkehr mit dem Publikum be- j
stens vertraut , sucht per sofort od . i
spät. Filiale , gleich welche Branche , jzu übernehmen . >

Offerten unter Nr . B22524 an r
die Exped . der „Bad . Presse " erb. -

OlBaftBabalt

M Htrtahn
,

Inh. : F. Kuch
Manufaktur - Waren , Herren * und Damen -

i Kollektion . 11146
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Extra - Angebot
Freitag , den 14. er . bis inbl. Dienstag , den 18. er .

Für die Einmadizeit
Geieegläser . .
Eindunstflaschen

Einmachgläser , weisses Glas

Stück 12 , 9 , 7 H
Stück 16 , 12 , 10 ^

2*/, 5 Liter
6 8 9 15 18 25 28 40 50 H

Konservenglas „Küdienfreund“
mit luftdichtem Verschluss

Alleinverkauf für Karlsruhe

V. 7 * 1 1 '/- 2 Liter

38 42 ' 48 55 65 ^

Eindunstkrüge mit Korken 28 , 25 , 18 , 16, 14 H
Steintöpfe , hohe und niedrige Form, sehr billig
Fliegenschränke . 11 .75 , 8.75 , 5 .90

Dampf-Einkocli-Apparat
„Schliessefix “

Von ersten Autoritäten besonders empfohlen
Für jedes Konservenglas verwendbar

komplett
mit Thermometer 950

Ausgestellt ln unserem Fenster Kalserstr .

Messingpfannen . Stück 2 .90 , 2 .50 , 1 .85
Bohnenschneidemaschinen . . . Stück 1 .75 , 1 . 55
Eismaschinen , „Alexanderwerk “ Stück 7.50 , 6 .25 , 5 .90
Fruchtpressen , verzinnt . Stück 7.85
Bohnenhobel . . Stück 42 H
Fliegenglocken . Stück 55 , 40 , 35 H
Kirschenentkerner . Stück 18 und 10 H
Saftbeutel mit Ring . . . . . . . Stück 95 H

Für Wirte .

auf Zink - Sifzbadewannen
und Kinderwaimen .

Eisschränke, Ia. Fabrikat
J-türig : 81X62X50 90X76X59

38 .— 48 . -
2-türig : 81X94X50 81X93 X51

CS _ m . Glasplatten _ _OO . - auseeleet Oö *

Unsere Gasherde , Modell Anhalt
mit Eliipsenbrenner

(letzterer bewirkt ein schnelles Weiterkochenauf d . Fortkochstellen)
sind ihres geringen Gasverbrauches wegen sehr beliebt.

Modell 1 13 . 50 Modell II 14 . 50 Modell III 22 -

chwister Knopf

0,3 Liter
15 V)
0,4 Liter

20 H
1 Liter

Stück 10 vj
Stück 5
Stück 4 H

1I. V« Liter
88 3»

geschliffen

Kaiserbecher

Seidel , amerik.

Weinflaschen , glatt
11 18 28 A

Weinflaschen , geschliffen 40 60 78 -3»
Weingläser , diverse Form, geschliffen . Stück 28 H

Weingläser , gepresst . Stück 12, 10 H
Bierbecher „Gustav “ . .

Wassergläser , gepresst . .
Glasteller , gepresst . . .
Weinkannen mit Goldrand

Welnbecher , 7« Liter |—i

10910 .4 .3

f f
o

Empfehle meinen vorzüglichen _Apfelwein
>n Gebinden von 25 Liter an , kann auch in Flaschen bezogen werden .--- - - -- -- --- --- Proben stehen zu Diensten . ======= =

Gottl . Ehret , Reftaur . zum Merkur
Telephon 147 . _ Kriegstrafie 40 .

Vuc

Bohnen- u. Krautständer
Waschzuber u . Fässer

empfiehlt 11107 .3 .1

Sülßfdf , seine CuaNtät. Liter 88 ^

Pflanzenfett , m» 83 -'-
Neue Vollheringe sm7 * \
Schweinefett , s " « Kv
Zitronen «»« «. - sm E7 -
Kartoffeln , „Görzer "

aut ansgereifte Frucht ,
das A Liter - Matz •v

Vügelkohlen 2 pi* .-p«m1‘
Zündhölzer , *****"

Bündelholz ,
Fliegenfänger

Paket £

Bündel 11 ,
bei 25 Bündel

rchwapp "
Etiirt 7 . <

5 Stück 4

Vuc

^ 1

^ |

in den bekannten Filialen .

Neu eröffnet :
Marienstratze SS .!

empfiehlt die
Küfer » und

Küblerei

_ Bürgerstr . 13.
Reparaturen schnell und billig . .

Reisetaschen
PlaüihMeii
Damentaschen
Holzhutkartons
Rucksacke
Gamaschen

| in verschiedener Ausführung
und Preislage .

Geschw . Lammle
3L Krouenstr . 3L

nächst der Kriegstrnhe .
~ : Telephon 1451 .
Mitglied des Nabatt - Lpar -
5.5 Vereins . 10245

Während der Ferien
empneolt sich zum Umarbeiten und
Neuaiifrrtigcii von Betten , Polster -
inöbel , Damps - Bettsedernreinigui '.g
sowie alle son itigenTapezierarbeiten
Solide , reelle Aroeitsausführung .
Ledaxtim ftlüncn , Tapeziermeister ,

Schillerftratze 33 . 2322501

Wirifchcl - t .
gutgehende , von tüchtigen , kaucions -
sähiaeu Wirts .cutcn ( Lketzger) aus
l . Oktober zu pachten gesucht .

Offerten unter Nr . 2322515 an
die Exped . der „Bad . Presse " er !' .

für 10 Mk . zu verkaufen . 8322476
Rüvpurrerstr . 4 , I .

6iii.efWl. Sert ”5 ?„
>u

sfs
Piitlrtzjtratze Nr . 24 , parterre .
Fast neues <UnU votierter Chif -

komplettes -üvll , fonnier .Nacht -
tisch mit Marmor billig zu verkf .
B22502 phlandstrastc 12 , vart .

U » «MreroeÄT -
Si!

berf . Näb . Waldhornstr . 28a , p .
Fast neues Kinderbett , si billig

zu verkaufen . B22458
Kalserstr . 100 , Hinterst ., 3. St .

Gartenmöbel , sowie
gr. Eisschrank

billig zu verkaufen . 11111.2 .1
Philippstratze 19.

Grosser Räumungs-

Ausverkauf
vom 8 . bis 23 . Juli

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Unser Lager , welches beständig auf das reich¬
haltigste sortiert ist , wollen wir (etzt so weit
als mögl'ch und rasch räumen . Zu diesem
Zwecke lassen wir bedeutend herabgesetzte
Preise e ntreten, dass Jedermann beim Ein¬
kauf bedeutende Vorteile findet.

Grosser Posten Herren-Anzüge , 4 -0 _ 20 «i
Grosser Posten feine Anzüge , . _ ffcO °L Rabatt

Evt-atz far Maass , bisheriger Preis »H —6S . ■ mit. W [0
Grosser Posten Buckskin- u . Kammgarn -Anzüge OPLoj

für Isorpulente Herreu . . . . mit |0 »

Grosser Posten Burschen - u . Jüngli „ mit 20 °
jo „

Auf alle sonstigen 4 pf qi
Herren- u . Gehrock-Anzüge . . . . . -8-*) |o „

Sport -Anzüge und Gummimäntel . 20 % „
Ein Posten jackett -Änzüge M ,

schwarz und fa bi , irülier 3S —65 vH . . . . . . . jetzt
Ca . 300 Knaben- Biusen -Anzüge , 1/6 Q

blau und farbig, früher 5 —7 vH . . . jetzt
Ca. 300 Knaben- Biusen -Anzüge , 1/6 RL

leine Qualitäten, frii . er 7 . 50— 10 Jh jetzt
”

Knaben - Wasch -Anzüge * . . mit 25 ^0 Rabatt

Hosen mit 15 % Lüster -Joppen mit £ 5 % Fantasie -Westen mit 30 %

Auf Arbeiterkleidung Äd 0?eben
“ldr“ fs!

fil
.
hr? . . 15 °

|0 Rabatt.
Die Verkaufspreise sind auf jedem Stück aufgedruckt .

■ 6in & Schwarz
,
Karlsruhe

Grösstes Kaufhaus für elegante fertige Herren- und Knabenkieider ,
Ecke Kaiser - und Kreuz strasse . 1111<>
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